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Die heutige Ausgabe umfaßt 1v Seiten. Der Brotkorb. Rundschau.
Var Neueste vom Lage.

Priuatbeamten -Bersicheruug.
Berlin,  23 . Mai . Der Entwurf eines

Pr iv a tb ea m teu - Bersicheruugs-
Kefetzes  ist dem Reichstage , «gegangen.
Der Entwurf ist bereits am 1k. Jannar im
Reichs-Anzeiger veröffentlicht worden . Der
Bnndcsrat hatnnr unwesentliche An-
berungen  vorgemommeu.

Die reichsländischeBersaffnng.
Berlin , 23. Mat . Zur heutigen Verband-

lung über die elsaß - lothringische
Versafsungsfrage  im Reichstage haben
alle Parteien telegraphisch die Mitglieder
zum Erscheinen ermahnt.

Parteijnbilänm.
Berlin . 23. Mai . Am 29. Juni feiert die

fortschrittliche Volkspartei das
SO jährige Jubiläum  der Deutschen
Fortschrittspartei . Eine Reihe von Veteranen
der Letzteren nimmt an der Feier teil.

Schwierigkeiten in Portugal
London.  23 . Mai . Aus Lissabon

meldet die „Daily Mail ", datz die provisorische
Regierung durch eine «enemonarchische
Verschwörung  sehr bennruhigt ist. Die
provisorische Regierung hat deshalb Militär
zusammengezogeu.

Telefunken -Berbindnngeu.
Berlin . 23. Mai . Die norwegische

Re g i e r u n g übertrug der Berliner
Telefunkengesellschaft  die funkey-
telegraphische Verbindung zwischen Bergen.
Hammerfest und Spitzbergen.

Das Befinden Kaiser Franz Joseph 's.
Wien. 23. Mai . Wie die „Neue Freie

Presse" berichtet, verlautet in Hofkreisen, da«
die Aerzte Kaiser Fr anz I o seph  zu
einem vorübergehenden Aufent¬
halt  des Kaisers in einem südlichen
Kurort  geraten haben.

Parlamentarische Studienreise.
Rotterdam, 23- Mat . 30 Mitglieder des

preußischen Abgeordnetenhauses
besuchten gestern eine grobe Baumschule und
die Moorkulturen  in Dedensvaart in
der Provinz Overysel.

Die Spanier in Marokko-
Gibraltar,  23 . Mai . Nachrichten a«S

Kenia  zufolge begannen die spanischen
Truppen  gestern früh ihre Vor w a r t s -
bewegnng  von de« besetzten Stellungen
ans . die sie vorgestern verstärkten.

Ennlische Oberhans -Reform.
London, 23. Mai . Die zweite Lesung des

Gesetzentwurfs Lord Lansdowne für die Re¬
form des Oberhauses  wurde gestern
nach dreitägiger Debatte einstimmig an¬
genommen.

Der türkisch-bulgarische Zwischenfall
Konstantinopel, 28. Mai . Die von tür

kischer Seite eingeleitete Untersuchung
über die Erschießung eines bulga¬
rischen Hauptmanns  durch türkische
Soldaten ergab, daß der Hauptmann zuerst
auf die türkischen Soldaten Revolverschusse
abgegeben hat.

Gegen de« Schiedsgerichtsvertrag.
Ncwyork,  23 . Mai . Die Vereinigte

deutsch-amerikanische und die Vereinigte
irisch-amerikanische Gesellschaft richteten an
den Senat  das Ersuchen, den englisch-
amerikanische« Schiedsgerichtsvertrag a b -
»« lehnen.

Der amerikanische Außenhandel.
Washington. 23. Mai . Das Staatsdepav

tement weist in einer Broschüre darauf hin,
daß während der letzten drei Jahre durch
die Errichtung von Ag ent uren im Aus-
lande  der Wert des amerikanischen
S a n d e l s sich um 200 Millionen Dollars e r-
höhte.

Wellmanns Luftschiff?
London, 23. Mai . Ein Telegramm aus

N e w y o r k meldet, daß der transatlantische
Dampfer Celtic am letzten Freitag 618  See¬
meilen westlich von Fastnet auf dem Ozean
eine Ballonhülle  hat schwimmen sehen.
Man nim m an, daß es sich um die R e ste
des Wellmannschen Ballons han¬
delt.

Friede in Mexiko.
N e w y o r k, 23. Mai . Einem Telegramm

ans Jnarez  zufolge wurde das Frre-
dcusübereinkommen  gestern abend
unterzeichnet.

Das nahende Psingstfest ist von der schlim¬
men Aussicht bedroht, daß der Brotkorb
höher gehängt werden muß. Von den säst
vier Millionen Bewohnern Groß -Berlins
werden bei Ausbruch des Bäcker-
streiks  mindestens dreieinhalb Millionen
Menschen in Mitleidenschaft gezogen werden
denn nur in drei Vororten ist eine Einigung
im Bäckergewerbe erzielt worden. Streik
und Boykott  erheben ihr dräuendes
Haupt, und ein Kampf von ungeheurer
Ausdehnung wird den sozialen Frieden >n
bitterster Weise stören, wenn es nicht noch
gelingt , eine Vermittelung zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern herbeizuführen.
Die staatlichen Behörden sind in Ansehung
der Schwere eines Notstandes, wie ihn die
Arbeitseinstellung im Bäckereibetriebe her
vorrufen würde, auf indirektem Wege nt
eifrigster Weise bemüht, den Zwiespalt zu
schlichten,, aber die Hoffnung auf ein Ge¬
lingen ist recht gering , zumal die großen
Jnnungsverbände der Meister die Forde¬
rungen der Gesellen durchweg ablehnen , weil
die Grenze der Nachgiebigkeit längst erreicht
sei. Da eine Teuerunq des Brotes bet dem
Eintritt des Streiks zu erwarten steht, so
werden die wenig bemittelten Hausstände
am härtesten betroffen.

Durch die kritische Sachlage wird erklär¬
licher Weise die Frage wieder aufgerollt , wie
den Lohnkämpfen durch Schiedssprüche
Einhalt getan werden kann, denn durch die
Erschütterungen des Arbeitsmarktes leidet
die gesamte Volkswirtschaft schweren Scha¬
den. Der Umsatz, der neues Kapital bildet,
wird zu einem beträchtlichen Teil außer
Wirkung gesetzt. In die Lücke des gewerb¬
lichen Kapitals tritt das Svargelü . Es mutz
den Lohn ersetzen, den der Arbeiter sonst
durch seine Tätigkeit erhält , und es mutz
gleichfalls dem Unternehmer für den Ausfall
an Einnahmen aus dem geschäftlichen Be¬
triebe aufkommen- Die Arbeitsverbände
brauchen die Mittel auf, die neues Kapital
bilden und, so lange sie ruhen , einen Teil
des allgemeinen Anlagekapitals ausmachen.
Die Unternehmer müssen auf ihre Rücklagen
und Bankguthaben zurückgreifen, weil dte
Quelle des Ertrages aus dem Betriebe ver¬
siegt ist. Auf beiden Seiten gehen also immer
bet dem Streite große Werte verloren.
Schließlich muß ja jeder Kampf mit einem,
die Weiterarbeit herbeiführenden Ueberein-
kommen enden. Bedauerlich ist nur , daß
selten rechtzeitig daran gedacht wird , dte
Kriegskosten mit den Aufwendungen für dte
Erhaltung des Friedens in das richtige Ver
hältnis zu stellen.

In der Gesellschaft für soziale Reform hat
jüngst der frühere Staatsminister Frhr . v.
Berlepsch über die Begründung eines
Retchsetnigungsamtes  bemerkens¬
werte Ausführungen gemacht. Er erblickte
in den Kämpfen zwischen Arbeitern und Ar¬
beitgebern die Ursache schwerer, unserem
Wirtschaftsleben zugefügten Schädigungen,
die mit der fortschreitenden Ausgestaltung
der beiderseitigen Organisationen an Größe
und Verderblichkeit zunehmen. Geschädigr
würden nicht nur die unmittelbar Beteilig-
ten, sondern weite andere Kreise, selbst die
Allgemeinheit. Daher sei es erforderlich,
daß Zwistigkeiten zwischen Arbeitern und
Arbeitgebern geschlichtet werden , bevor es
zum Kampfe kommt. Am wirkungsvollsten
hätten sich bisher die Tarifsverträge mit ihren
paritätischen Einrichtungen erwiesen.

Die staatlichen gewerbegerichtlichen Eini
gungsämter dürften wohl in erster Lrnre oe-
rufen sein, bei etntretenden Differenzen , ins
besondere vor Erneuerung bestehender Tarif
vertrage , vermittelnd zu wirken. Die von
den Organisationen selbst geschaffenen Ein
richtungen zur Wahrung des Friedens sollen
durch das Amt weder beseitigt noch ge¬
schwächt werden. Dieses darf erst eingreifen,
wenn die Verbände erwiesenermaßen ihren
Zweck nicht zu erreichen vermögen. Die, Er
zwingnng der Annahme eines Schiebs
spruches möchte man aber nicht empfehlen,
weil dte freie Entwickelung dadurch ge¬
hemmt würde. Je gewaltiger Industrie und
Gewerbe in Deutschland emporwachsen, um
so mehr ist zu erwarten , daß sich allmälig
eine Unternehmer - und Arbeiterdiplomatte
ausbilöet , die die Kunst des richtigen Ver-
Handelns untereinander erlernt . Dre beste
Sozialpolitik erwächst immer auf dem Boden
unausgesetzter Arbeit, die allen fleißigen
und verständigen Menschen den Brotkorb am
sichersten füllt.

Der Kölner Kaiserbesuch.
Ans Nah und Fern trafen im Lause des

gestrigen Taqes viele Fremden zum Köl¬
ner Kaiserfest  ein . Vom wolkenlosen
Himmel erstrahlte die Sonne auf die troh ge¬
stimmte Menschenzahl der Straßen der Stadt.
Der kaiserliche Svnderzug  lief um
5.20 Uhr in Köln ein. Zum Empfang hatten
sich eingefunden: Geh. Kabinettsrat v. Va¬
lentin « Oberhofmeister Frhr . v. Mirbach, der
Gouverneur von Köln, Generalleutnant von
Western-Hagen, und der Polizeipräsident von
Weegmann. Das K a i se r p a a r und die
Prinzessin begaben sich sofort zur nahegelege¬
nen Hohenzollernbrückezur Einweihung der
Brücke und Enthüllung des Denkmals
Friedrichs III . Eisenbahnminister v. Brei-
tenbach  hielt die Weiherede. Darauf er¬
folgte eine Rundfahrt in Automobilen durch
die Stadt . Um 7.80 Uhr fand im Gürze¬
nich ein Festmahl statt, in dessen Verlaut
Oberürgermeitter Wallraf  eine Ansprache
hielt , auf die der Kaiser erwiderte. Daram
begaben sich das Kaiserpaar und die Prinzes¬
sin Viktoria Luise auf den Dampfer „Kron¬
prinzessin Ceeilie" zur Rheinsahrt . Dre Ufer
waren prächtig illuminiert , alle erdenklichen
Beleuchtungscffekte gelangten znr Anwen¬
dung. Nach der Rückkehr erfolgte dre Abfahrt
der 'Majestäten um II Uhr nach Wildpark, wo
die Ankunft heute vormittag 10.15 Uhr er
folgt.

Die Rückkehr des Kronprinzenpaares.
Zur Begrüßung des deutschen Kron¬

prinzenpaares,  das am Sonntag abend
um 9.30 Uhr in Kalisch  eintraf , waren am
Bahnhof der Generalgouverneur von War¬
schau und der Gouverneur von Kalisch er¬
schienen. Das Kleinrussische Dragoner -Regi¬
ment des Kronprinzen stellte die Ehrenwache
Das ganze Regiment war neben dem Bahn
Hof ausgestellt.' Als der Zug etnfuhr . spreite
die Musik die deutsche Nationalhymne . Der
Generalgouverneur und die Gemahlin des
Gouverneurs , sowie der Oberst des Regi¬
ments überreichten der Kronprinzessin Blu¬
mensträuße. Der Kronprinz begrüßte in rus¬
sischer Sprache die Mannschaften des Regi¬
ments , als sie im Parademarsch vorbeizogen
Um 10 Uhr verließ der Zug den Bahnhof.
Die längs des Bahndammes aufgestellten
Mannschaften des Regiments des Kronprin¬
zen begrüßten den Zug mit Hurrarufen . —
Das Kronprinzenpaar ist gestern nacht in
O e l s eingetroffen und begab sich sofort zum
Jagdschloß Klein-Ellguth.

Reuß ä. L. und Sachse«.
Der Landtag des Fürstentums

Reuß  ä . L. nahm einstimmig den Staats¬
vertrag  zwischen dem Königreich
Sachsen  und dem Fürstentum Reuß i. L.
und ä. L. betreffend den Anschluß der reußi-
schen Fürstentümer an das sächsische
Oberverwaltungsgericht mDres¬
den an. Der Staatsvertrag ist zunächst G
Jahre unkündbar und wird vorausstchtlrch
am 1. Juli 1912 in Kraft treten.

Zum Flieger -Unglück in Parts.
Der Justizminister Perrier wird , falls

nötig, als Vizepräsident des Kabinetts die
Stellvertretung Monis  in seiner
Eigenschaft als Kabinettschef übernehmen.
Vorläufig liegt dazu aber kein Anlaß vor.
- Das Befinden Monis  hat sich ge
bessert und in seiner Umgebung herrscht
keinerlei Befürchtung. Monis ist physisch und
moralisch guter Dinge Fieber bat sich bisher
nicht eingestellt. Monts unterhielt sich heute
eingehend mit dem llnterstaatssekretar Con-
stant, den er frug, ob Nachrichten aus Ma¬
rokko vorlägen und ob dte französischen
Truppen bald in Fez etnziehen würden.
Die Beisetzung Berteaux  findet am
Freitag statt. Die Nachricht von dem so iahen
Tode des Kriegsministers hat auch im
Aus lande  tiefe Bewegung hervorgerufen.
Der deutsche Kaiser  sowie der Kaiser
von Rußland haben dem Präsidenten Fal-
lisres ihr tiefstes Beileid über den Verlust
des so tüchtigen Mannes ausgesprochen und
den Präsidenten gebeten, der Familie Ber¬
teaux sowie der Monis das Beileid der bei¬
den Monarchen auszudrücken. Der Eindruck,
den die Katastrophe in Spanien hervorge-
r '.tfen hat, ist besonders tiefgehend. Der Kö¬
nig von Spanien begab sich sofort zu Fuß
zum französischen Botschafter und sprach ihm
sein Beileid aus . Das gleiche tat der Mi¬
nisterpräsident Canalejas und der spanische
Minister des Aeußern.

Spanische Ministcrkrisis.
Der Minister des Innern  Ruiz

Balarino unterbreitete dem Premierminister
seine Demission,  die er mit Gesundheits-

rücksichten begründete. Canalejas versuchte
vergeblich, den Minister zum Bleiben zu be¬
wegen. Er schlug ihm vor, er, Canaleias.
wolle vorübergehend das Portefeuille des In¬
nern übernehmen , doch lehnte Balarino den
Vorschlag ab- Seine Demission hat nach An¬
sicht politischer Kreise symptomatische Bedeu¬
tung . Sie gilt als Vorspiel der brutalen
Ministerkrise , di« viele Politiker , auch aus
dem liberalen Lager für nabe bevorstehend
halten.

Kreta im türkischen Se»at.
Bei der Beratung des Budgets des Mi¬

nisteriums des Aeußern im türkischen Senat
erklärte der Minister des Äußern auf eine.
Anfrage , die Pforte beschloß die Entsen-
duna von Kadis nach Kreta  nach vor¬
hergegangener Zustimmung der Schutzmachte.'
Nachträglich sei ein Mißverständnis entstan¬
den. Die Verhandlungen dauerten fort, ohne
bisher zu einem Ergebnis geführt zu haben.

Unruhen in Südchina.
Aus Wladiwostok wird gemeldet: Die

Revolution in Südchina  ergreife
neue Bezirke. Huantschoi und Fuoschau seien
in hellem Aufruhr . Die Revolutionäre der
verschiedenen Parteien werden angeführt
von Mitgliedern der Partei , die sich „küh¬
ner Tod" nennt . Sie überfallen die regu¬
lären Truppen und in zähem Kampf dringen
sie in die Städte und bemächtigen sich ins¬
besondere der Regierungsgcbäude und des
Arsenals . Die Aus län der sind sehr be¬
unruhigt.  In den Provinzen Tschauscha
und Huan haben große Versammlungen
stattgefnnden, wogegen die Verwaltung
machtlos ist. Alle Volksversammlungen ver¬
langen den Sturz der Dynastie, Prokla-
mierung der Republik und den Krieg mit
Rußland . In Peking herrscht große Auf-
regung . Im Palais wurden die Wachen ver¬
stärkt.

Deutscher Reichstag.
<181. Sitzung vom 22. Mai.)

Auf - er Tagesordnung steht die Fort¬
setzung der 2. Lesung der Re ich Sv er-
sicherungsordnung.  Zur ^Verhand¬
lung steht das sechste und letzte Buch, das das
Verfahren regelt. Die Paragr . 1552 bis 1573
betreffen die Entscheidung der Ver-
sicherungsträger bei der Unfallversrcherung.
,Bescheid, Einspruch, Endbescheids Die So¬
zialdemokraten beantragen bei Paragr . 1569,
datz in jedem Falle bei rechtzeitiger Erhe¬
bung des Einspruches der Verletzte das Recht
haben soll, vom Versicherungsamt gehört zu

Abg.' Schmidt -Berlin (Soz,j wendet sich
gegen

die Kompliziertheit des Verfahrens
das die Kommissionsbeschlüffe für die Ren-
ten-Festsctzung in Unsallsachen einfuhren . —
Abg. Dr . Fleischer  lZtr .j : Ich gebe die
Kompliziertheit des Verfahrens zu. Es
bringt aber große Vorzüge in der Arztfrage.
— Abg. Dr . Mugdan  ifr . Vp.j : Der Vor¬
redner scheint vollkommen übersehen zu ha¬
ben, daß man dem Versicherten den Rekurs
abgeschnitten hat. — Abg. B e h r e n s lw.
Vag .s spricht in dem gleichen Sinne wie Dr.
Fleischer. — Nach weiteren Ausführungen
des Aba. Molkenbuhr  lSoz .j und
Becker -Arnsberg Ztr .j werden b,e sozial¬
demokratischen Anträge abgelehüt.

Der Rest des 6. Buches und damit der gan¬
zen Reicksversicherungsordnung wird er¬
ledigt. Beim Aufruf des letzten Paragraphen
(1754) ertönt mehrfaches Bravo. Dte Abstim¬
mung über dte Resolutionen wird in der
8. Lesung erfolgen. - Auf der Tagesord¬
nung steht jetzt die erste Lesung deS

deutsch-schwedischen Handelsvertrages.
Staatssekretär . Dr . Delbrück:  Um kein

Vakuum eintreten zu lassen, bedürfe es grö¬
ßerer Anstrengungen, um den neuen Ver¬
trag so rechtzeitig zum Abschluß zu bringen,
daß er noch der Beschlußfassung des deutsche«
und schwedischenReichstages unterbreitet
werden könne. Die deutsche Ausfuhr nach
Schweden beträgt zurzeit 190 Millionen Mk.
Die deutsche Einfuhr aus Schweden 166 Mil¬
lionen Mk. Im Verhältnis zur Gesamt-Ein-
und Ausfuhr des Landes spielt das für
Schweden eine größere Rolle als für Deutsch¬
land . Auf der anderen Serie aber ist das
deutsche Interesse insoweit größer, als er«
ganzes Drittel seiner Einfuhr aus Schwe¬
den in Eisenerzen besteht, auf deren gesicher¬
ten Fortbezng unsere Industrie hohen Wert
legt. Der Staatssekretär gibt eme Uebcrsicht
&cr  erzielten Kouzeffione«
mtb bemerkt zum Schluß, daß der Wirtschaft-
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lichc Ausschuß seine Zustimmung zum Ver¬
trage gegeben habe.

Abg . Speck lZtr .) : Schweden ist allein
der nehmende Teil , wichtige deutsche Inter¬
essen werden verletzt . Die Regierung selber
glaube nicht, mit dem Abschluß dieses Ver¬
trages eine große Tat begangen zu haben.
Wir stellen uns dem Vertrage nicht allzu¬
freundlich gegenüber und machen unsere
Stellung abhängig von den Verhandlungen
in der Kommission , die wir beantragen.

Abg . von Voll mar (Soz .) : An der
zollfreien Steineinfuhr muß im Interesse
unserer Steinarbeiter festgchalten werden.
Der Vertrag ist schlecht, aber

ein Zollkrieg
ist noch schlechter. Daher stimmen wir für den
Vertrag.

Hierauf wird die ausgesetzte namentliche
Abstimmung über 8 1341 der Reichsver-
sicherungs -Ordnung vorgenommen . Es han¬
delt sich um die Genehmigungspflicht gemein¬
nütziger Versicherungsanstalten . Der Kom¬
missionsbeschluß wird bestätigt.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz
widmet der französischen Regierung aus An¬
laß des schweren Unglücks , das sie betroffen,
im Namen des Reichstages warme , herzliche
Anteilnahme mit den besten Wünschen für
die Wiederherstellung des Ministerpräsiden¬
ten . (Lebhafter Beifall .)

Darauf wird die unterbrochene Beratung
des schwedischen Handelsvertrages fortgesetzt.
— Abg . Dr . R ö s i cke (Kons .) spricht gegen
die Einführung kondensierter schwedischer
Milch und fordert

Schutz der deutschen Fischereien
gegen die schwedischeKonkurrenz.

Abg . Stresemann (Natl .) : Es sind
zahlreiche bedeutende Zollermäßigungen er¬
zielt worden und besonders wird unsere
deutsche Textil -Industrie dankbar sein . Hof¬
fentlich gelingt es , unsere deutschen Inter¬
essen an den Eisenerzen in Marokko nach¬
drücklich zu wahren.

Abg . Oeser (fr . Vv .): Wenn der Vertrag
nicht besser geworden ist, so ist daran unser
Zolltarif von 1902 schuld. Wir nehmen den
Vertrag an.

Ein Schlußantrag wird angenommen . Die
Vorlage geht an eine Kommission . Heute
Elsaß -Lothringisch ? Verfassungs -Vorlage.

preußischer Landtag.
(« bgcordnetenhaus-Sitzmig vom 22. Mai .)

Das Abgeordnetenhaus  setzte
gestern die Beratung über den Bericht der
Budget -Kommission betreffend die L a g e d e r
staatlichen Bergwerke  fort und nahm
zum Schluß die Resolutionen der Kommission
an , wonach die Regierung Maßregeln treffen
soll, um den in den Verhältnissen der höhe¬
ren und mittleren Beamten und der Arbeiter
klar gestellten Mängel abzuhclsen . Ferner
sollen Maßnahmen zur Verbilligung des
Staatsbetriebes und zu einer stetigen Preis-
und Tarif -Politik in die Wege geleitet wer¬
den.

Weiter wurde der Gesetzentwurf betreffend
die Bul lenh a lt u ng in der Rhein-
provinz  an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern verwiesen . Mittwoch : Interpella¬
tion wegen des russischen Studenten.

Taft und Roosevelt.
Aus Washington kommt die Meldung,

daß Taft bei der Präsidentenwahl im
nächsten Jahre wieder kandidieren werde
und daß Roosevelt ihm seine unbedingte
Unterstützung zugesagt habe . Beide Teile
dieser Nachricht kommen nicht überraschend.
Die schwere Wahlniederlage , die die Repu¬
blikaner im vorigen Jahre erlitten haben,
läßt ihre Aussichten für die Präsidentschafts¬
wahl nicht gerade günstig erscheinen . Bor
allem hat sie gezeigt , wie gefährlich es für die
auseinandcrstrebenden Teile der Partei ist,
getrennt zu marschieren, ' der Erfolg war,
daß sie vereint geschlagen wurden . So er¬

scheint für die Präsidentenwahl ein enger
Zusammenschluß der „aufrechten " Republi¬
kaner der Tastschcn Richtung und der Rvose-
veltschen „Insurgenten " von vornherein ge¬
boten . Für die letzteren mußte ein Nachgeben
um so leichter sein , als die gegenwärtige
Zusammensetzung des Repräsentantenhauses
auch einem republikanischen Präsidenten die
Fortsetzung der bisherigen Politik unmög¬
lich machen würde . Tatsächlich haben auch
schon die letzten Monate gezeigt , daß Taft
auch anders kann.

Freilich trotz des Eintretens Rovsevelis
für Taft erscheinen dessen Aussichten doch noch
immer recht trübe . Noch vor vier Jahren
konnte Roosevelt sozusagen als ..Königs¬
macher" auftreten . Seine Empfehlung ge¬
nügte , um die Wahl Tafts zu sichern. Heute
kann man fast im Zweifel darüber sein , ob
Taft nicht besser tüte , sich jede persönliche Un¬
terstützung durch Roosevelt zu verbitten . Eine
ganze Anzahl der bei den vorjährigen Wahlen
von Roosevelt besonders begönnerten Kan¬
didaten haben sich wenigstens schwere Nie¬
derlagen geholt , was darauf schließen läßt,
daß der Stern des einst so viel gefeierten Ex¬
präsidenten im Erbleichen ist. Die Barnum-
sche Manier , in der Roosevelt seine Politik
zu treiben liebt , hat die Amerikaner lange
genug geblendet.

Damit soll nicht gesagt werden , daß die
Amerikaner den Geschmack an der Barnum-
schen Methode verloren haben . Man will sich
nur einmal auch die Konkurrenz ansehen , die
gerade jetzt mit einigen hervorragenden Schla¬
gern aufwarten kann . Vielleicht ist das gär
nicht mal Roosevelt unangenehm . Zeigt das
Pubklium für Taft kein Interesse mehr , da
braucht er nicht erst den Kontrakt zu lösen,
der den „dicksten Präsidenten der Welt " an
seinen Zirkus fesselt- Er könnte mit Fug
und Recht diese Repertoirenummer von sei¬
nem Programm absetzen und dann bei der
nächsten Wahl mit seinem Hauptclou hervor¬
treten , indem er den Wählern den „größten
Mann der Welt " , Theodore Roosevelt , als
Kandidaten präsentiert . Ob es dazu kommen
wird , hängt natürlich davon ab , wie sich in
der Zwischenzeit die Dinge gestalten werden.
Soviel ist indessen sicher, daß die Einigung
im republikanischen Lager , die sich jetzt unter
dem Druck der Verhültnie vollzogen hat , doch
nur eine äußerliche ist, und daß trotz der
„unbedingten " Unterstützung , die Roosevelt
der Kandidatur Tafts zugesagt hat , der Anta¬
gonismus zwischen beiden Männern fort¬
besteht.

Neuer aur aller Welt.
Lynchjustiz. In Lake City wurden

6 Neger von einem Volkshaufen ans dem
Gefängnis herausgeholt und erschossen,
iveil sie im Verdacht standen , einen weißen
Farmer ermordet zu haben.

Vom Automobil überfahre «. In Pi¬
che l s b e r g c bei Berlin wurde ein Ehe¬
paar mit seiner Tochter von einem Privat¬
automobil , welches mit großer Schnelligkeit
einen Berg herabfuhr , erfaßt.  Die Frau
wurde schwer, die Tochter nicht unerheblich
verwundet.

Beim Spielen verbrannt . Auf dem Ge¬
lände der Glasfabrik Gertrauöenhütte
im Kreise Colmar liefen mehrere Kinder
beim Spielen in einen glühenden
Schl ackc n h aufc  n . Zwei Kinder v er¬
brannten  und konnten nur als verkohlt:
Leichen geborgen werden . Drei Kinder tru¬
gen schwere,  jedoch nicht lebensgefährliche
Brandwunden davon.

Mord und Mordversuch. In der vergan¬
genen Nacht wurde in Hattingen  die
18jährige Tochter des Italieners Pasqual-
lucci in ihrer elterlichen Wohnung von
Landsleuten , früheren Kostgängern , durch
D o l ch st i che ermordet  und die Mutter
durch einen Schlag auf den Kopf s chw e r
verwundet  Zwei der Täter wurden in
der Nacht verhaftet , der dritte ist flüchtig.

Lokales.
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Die Wiesbadener Polizeihunde.
Schon vor einiger Zeit konnten wir be¬

richten , daß sich die Wiesbadener Polizei¬
hunde bei verschiedenen Anlässen bestens be¬
währten . Seitdem hat cs sich schon etlichemal
wieder gezeigt , daß gerade in der Kurstadt
mit dem bedeutenden Fremdenverkehr der
Polizeihund nicht zu entbehren ist. Jedes
Jahr bringt der Polizei neue Aufgaben:
jede neue Aufgabe neue Schwierigkeiten für
den Polizeidienst und die Polizeibe¬
amten , neue Anforderungen an deren Ner¬
ven . Die Neigung , die Rechtsordnung zu
brechen, wächst mit den Fortschritten des
Kulturlebens : die Schwierigkeit , Rechtsbre¬
cher zu ermitteln , mit der Entwickelung der
diesen zur Verfügung stehenden technischen
Hilfsmittel , des Nachrichten - und Verkehrs¬
wesens . Ilm der Rechtsordnung Achtung , dem
Bürger größtmögliche Sicherheit , dem Be¬
amten hohe Leistungsfähigkeit und Schutz ge¬
gen Hinterlist und Roheit zu verschaffen,
muß die Polizeiverwaltung jedes sich für
ihre Zweck? darbietendc Hilfsmittel benutzen.
Als ein vorzügliches Hilfsmit¬
tel zur Vervollkommnung des
Po l ize i d i e n st es hat sich auch in
Wiesbaden durch jahrelange Er¬
probung der Polizeihund er¬
wiese  u.

Der Hund ist dem Menschen überlegen an
Wahrnehmungs -, Geruchs - und Hörvermögen
sowie an Schnelligkeit , Sprungfähigkeit und
Ausdauer . Er verfügt in seinem scharfen Ge¬
biß über über vom Menschen gefürchtete , die¬
sem aber ungefährlichere Waffe , als es das
Seitengewehr und der Revolver des Polizei¬
beamten sind. Der Polizeihund ist dazu aus¬
gebildet , mit diesen ihn auszcichncnden be¬
sonderen Fähigkeiten dem Polizcibeamten zu
dienen , ihn zu ergänzen und erforderlichen¬
falls zu schützen.

Andererseits kann aber auch der nicht
vollkommen dressierte Polizeihund eine Ge¬
fahr für harmlose Passanten bedeutend , und
deshalb ist es nicht ohne Interesse , einige
Richtlinien für die Führung des Polizei¬
hundes zu erfahren , wie sie Polizcidirektor
Gersbach in seinem Werke : „ Dressur und
Führung des Polizeihundes " nicöergelegt
hat . Der Polizeihund im Dienst der Exekic-
tivpolizei begleitet zweckmäßig bei Tage:
sowohl die Einzel - wie auch die Dovvelpa-
trouillcn , die in Außenbezirken usw . Dienst
verrichten , um Gebüsche, Gräben abzusuchcn
und etwaige Flüchtlinge zu verfolgen und
festzuhalten : bei Nacht : alle Patrouillen,
um die Beamten auf Verstecke aufmerksam zu
machen, Fliehende zu verfolgen und zu stel¬
len : bei Tag und Nacht : alle Gefangen¬
transporte und alle Patrouillen , welche ab-
gesanöt werden , um Aufläufe usw . ausein-
andcrzutreiben . Der Polizeihund darf nicht
dazu verwendet werden , fliehende
Uebertreter einer Ordnungsvor¬
schrift oder fliehende Kinder , die
Unfug verübt haben , zu v erfo lgcn
und zu  stc l l e n . Besonders soll der Poli¬
zeihund nicht abgcsandt werden , um einen
wegen einer Uebcrtretnng fliehenden Rad¬
fahrer zu verfolgen.

Der Kriminal  h u n d begleitet zweck¬
mäßig jeden Beamten und jede Kommission,
die abgehen , um Ermittelungen nach dem
Täter eines zur Anzeige gelangten Verbre¬
chens anzustcÜcn , um Fährten zu verfolgen
und nach etwa Vorgefundenen Spuren und
Anhalten ans einer Mehrheit von Personen
den Täter herauszusuchen . Bevor ein Hund
in den Polizeidienst eingestellt werden
darf , muß er vollständig appell-
fest sein , damit ein Pfiff oder Ruf seines
Führers ihn von Verfolgungen , Angriffen
usw. gbzurufen vermag . Ohne ausdrückliche
sich auf den betreffenden Hund beziehende Er¬
laubnis darf kein Hund von einem Beamten
bei Dienstvcrrichtungen mrtgeführt werden.
Diese Erlaubnis erteilt die Behörde zweck¬
mäßig erst dann , wenn sie sich von der Ap-
vellfestigkeit des Hundes überzeugt hat.

Weil der Polizeihund keine Maschine , son¬
dern ein äußerst feinfühlendes Wesen ist,
darum soll er nicht bald von diesem , bald von
jenem , sondern möglichst stets von demselben
Beamten geführt werden . Diese Forderung
muß besonders für Hunde gestellt werden,
von denen Kriminalarbcit verlangt werde«
soll und kann . Ein Hund , der im Wechsel von
mehreren Beamten geführt wird , läßt bald
in Appell und Leistungen nach. Weil bei
einem rassereinen Hunde ein ? viel größere
Wahrscheinlichkeit dafür vorhanden ist. daß
sich in ihm nicht plötzlich böse Charakter¬
eigenschaften entwickeln , darum sollen Ba¬
starde . Mischlinge usw . von der Verwendung
im Polizeidienst grundsätzlich ausgeschlossen
werden.

Die Führung eines Polizei¬
hundes  darf nur solchen Beamten gestat¬
tet werden , von denen feststeht, daß sie nicht
heftig , aufbrausend und jähzornig
sind.

Um sowohl die Behörde wie auch den Füh¬
rer gegen etwaige zivilrechtliche An¬
sprüche  zu decken, soll für den Hund , be¬
vor er in den Dienst gestellt wird , eine Haft¬
pflichtversicherung abgeschlossen werden . Der
Polizeivcrwaltunq , die Polizeihunde einge¬
stellt hat dem Beamten , der Polizeihunde im
Dienst führt , muß die Gemeinde und der
Kreis S t e u e r f r e i h e i t für die Hunde ge¬
währen . Den Beamten , die auf eigene Ko¬
sten, wie auch in Wiesbaden vielfach üblich,
einen Hund angcschasft , ihn mit großer Mühe
zum Polizeihund ausgebildet haben , ihn im
Interesse des Poltzcidienstes führen , sollte
die Behörde einen Zuschuß zu den Un-
t e r h a l t n n g s - Kosten  gewähren und,
wenn den Beamten keine Steuerfreiheit für
die Hunde zngebilligt worden ist, ihnen auch
diese Steuern ersetzen.

*

Die Lage des flrbeifsmarkfes.
Es mag vorweg bemerkt sein , daß der Mit¬

teldeutsche Arbcitsnachweisverband alle in
der Provinz Hessen - Nassau  vorhan¬
denen öffentlichen und nichtöffentlichen Ar¬
beitsnachweise (mit Ausnahme der gewerbs¬
mäßigen ) aufgefordert hat , sich nach einem
besonderen Formular an der monatlichen Be¬
richterstattung des Mitteldeutschen Arbeits¬
nachweisverbandes zu beteiligen . Die Be¬
richte sind weit zahlreicher eingclaufen wie
früher , so daß zu hoffen steht, in absehbarer
Zeit wenigstens ein besseres Bild über die
Lage des Arbeitsmarktcs zu erhalten , als es
zurzeit möglich ist.

Die Situation des Arbeitsmarktes kann
für den abgelaufenen Monat als durchaus
g ü n st i g bezeichnet werden . In der Me¬
tallindustrie  ist eine wesentliche Ver¬
änderung gegen den Vormonat ni -*st einge-
tretcn . Alle Betriebe waren voll beschäftigt,
es ivurden immer wieder neue Arbeitskräfte
eingestellt . Besonders werden die Eisengieße¬
reien als gut beschäftigt bezeichnet . Am
stärksten war der Mangel an Schmieden , der
sich auch an mittleren und kleineren Plätzen
bemerkbar machte. In der Branche für Ban¬
schlosser, Spengler und Installateure ist die
Nachfrage noch eine gute , so daß auch hier
nicht allen Ansprüchen Rechnung getragen
werden konnte . Es war Mangel an tüch¬
tigen Ranschlossern . Mainz berichtet , daß in
der Belcuchtnngsindustrie lebhafte Nachfrage
nach Gürtlern , Drückern und Ziseleuren zu
verzeichnen gewesen sei. Offenöach bezeichnet
den Beschäftigungsgrad als ziemlich gut.
Nur aus Darmstadt wird berichtet , daß die
Metallindustrie mäßig beschäftigt gewesen sei
und Metallarbeiter schwer unterzubringen
waren . Wetzlar berichtet , daß die optisch¬
mechanische Industrie sich von Jahr zu Jahr
erweitere . Auch in Oberlahnstein hielt sich
das Maschinenbaugewerbe auf der Höhe.

Durch die Eröffnung der Saison am
Rhein  haben auch an kleineren Plätzen,
wie Rttdesheim , Tapezierer und Dekorateure
gute Beschäftigung . Ans Wiesbaden
wird berichtet , daß die Tapezierer
in eine Lohnbewegung traten.  Der
ausgebrvchene Streik würde nach fünftägiger

ßifforirdies vom Schwimmen.
Eine Studie von Oskar Wiener.

Wenn die heißen Tage kommen, dann bebt
die Zeit des Schwimmens an : die Flüsse find be¬
lebt von badelustigen Gestalten, und an den
Meeresküsten und an den Ufern der Seen rüsten
sich Taufende , ein Fest der Erfrischung zu feiern.
In das kühle Wasser steigen sie, furchtlos und
ohne Grauen vertrauen sie sich dem fremden Ele¬
ment an, denn die Kunst des Schwimmens ist
uralt . Der Mensch hat den Tieren die Gabe ab¬
gelauscht, sich flink auf der Oberfläche des Was¬
sers fvrtzubewegen : von Natur aus auf den
sestcn Boden gestellt, lernte er frühzeitig schon
mit starken Armen die Wogen teilen. Die meisten
Naturvölker tummeln sich im Wasser mit aner¬
erbter Sicherheit : wir lesen von der Meister¬
schaft der Neuseeländer, brausende Wasserfälle zu
durchschwimmen, und die Indianer auf dem
Kriegspfade übersetzen die breitesten Ströme,
auch wenn ihnen kein Kanoe zur Verfügung steht.
Aber nicht nur in den Tropen, auch im deutschen
Norden war die Fertigkeit des Schwimmens seit
jeher bereits eine gern geübte Kunst. Loben doch
lateinische Schriftsteller unsere Vorväter immer
wieder als glänzende Schwimmer.

Seit den Kindertagen der Menschheit gilt das
Baden im Freien als ein gern geübter Genuß,
und so ist es geblieben von Olims Zeiten bis in
unsere Gegenwart . Den Mohammedanern hat
man das Baden zu einer religiösen Pflicht ge¬
macht, und selbst die christliche Taufe ist ein
symbolisches Reinigungsbad . Die Kreuzfahrer
brachten aus dem Orient eine wahre Leidenschaft
für das frische Wasser mit heim: allein Jahr¬
hunderte vordem schon zählte man das Schwim¬
men zu den sieben ritterlichen Künsten. Die
öffentlichen Bäder waren das ganze Mittelalter
hindurch der Sammelpunkt des Volkslebens, und
der Bader , der dem Arzte nebenbei auch ins
Handwerk pfuschte, war ein vielbeschäftigter
Mann . Die guten Dienste des Wassers waren
damals bereits so anerkannt , daß die Zünfte
ihren Gesellen ein wöchentliches Reinigungsbad
porschrieben, Aber ob man kalt oder warm baden

müsse, darüber tobte unter den Gelehrten lange
ein heftiger Kampf, der erst in den Tagen nach
der französischen Revolution zu Gunsten des
Schwimmens im Freien entschieden wurde . Der
hochgelahrte Doktor Georg Pictorius , ein Stadt¬
arzt im Elsaß, warnt seine Zeitgenossen vor den
verderblichen Folgen des Freibades , und sein
Anno 1553 erlassener Mahnruf ist so köstlich, daß
wir uns nicht versagen können, ihn wortgetreu
hierherzusetzen: „Das nit hochuerstendig so im
sunlmer die fugend im kalten Wasser badet. Dann
je so find ich geschrieben, und zeigt cs auch ge¬
meiner verstand an, daz „actualiS frigidalis ",
das ist des wassers kalte wäsentlichkeit, die poros
verschließt."

Diese Angst vor den vermeintlichen Schäden
des Schwimmens steigerte sich in der Renaissance
bis zur krankhaften Wasserscheu. Das beweist
ein Brief , den der Vater Michel Angelas an
seinen großen Sohn schrieb und darin flehentlich
bittet : „Teurer , hüte Dich vor den verderblichen
Folgen des Wassers : es vergiftet unseren Körper
— eine Abreibung mit einem rauhen Tuche, das
mäßig cingefettet ist, genügt, um die Haut ge¬
schmeidig zu machen — aber wasche Dich nie!"
So dachten damals die gebildeten Kreise, und
die Geistlichen verkündeten von der Kanzel herab,
daß das Baden im Freien ein Sünde sei: auch
die Behörden untersagten das Schwimmen, und
noch im Jahre 1711 erließ der Magistrat der
Reichs-, Haupt - und Residenzstadt Wien ein ge¬
harnischtes Badeverbot . Doch unbekümmert nm
die Warnungen seiner Vormünder tummelte sich
das Volk im frischen Wasser, und namentlich
die Jugend tat sich darin von je hervor und
schöpfte Kraft und Gesundheit aus der ritter¬
lichen Uebuug des Schwimmens . Selbst die
strengsten Mandate und die Androhung erheb¬
licher Geldbußen wandelte nicht die Bürger zu
Feinden des Bades : und wenn die warmen
Tage herankamen , dann warf alt und iung die
Kleider ab und stieg allen Befehlen der Obrig¬
keit spottend ins kalte Wasser. — Der National-
hcld der Schweizer, der todesmutige Zwingli,
war ein erbitterter Feind des Schwimmens, aber
feine Landsleute kehrten sich nicht daran , und

wie es damals um die Sommerszeit am Züricher
See zuging, schildert der Chronist Escher: „So ist
auch nicht eine von den mindesten Ergetzlichkeiten,
wann Sommerszeit , in der großen Hitz, Junge
und Alte Leuth in diesem Sec schwimmen, sich
erlaben : ja, cs gibet wenig Mannspersonen , die
nicht schwimmen können. Es gibet auch deren,
die sehr lang under den Wasser schwimmen, auch
sich etliche Klassier tieff unter dasselbige hinab
lassen bis an den Boden und bringen zum Wahr¬
zeichen mit sich von dem Boden einen Stein oder
Kraut : Dieses batte bev guter Gesellschaft zum
öfteren getan Herr Hans Caspar Thomann , der
Buchbinder."

In jener Zeit hatte jeder Ort seinen Bader,
der eine Badeftubc hielt , aber auf den Flüssen
batte man keine Badeanstalten , und so wählte
sich jeder am Ufer nach Gefallen ein Plätzchen,
wo er den Verboten zum Trotz und unbekümmert
um die gaffende Menge seine Schwimmkünstc
probte. Viele liefen bloß im Hemde an das
Ufer, weil sie den Verlust ihrer Kleiber befürch¬
teten ; übrigens ivar damals die Schwimmbose
noch ein unbekannter Toilettegegenstand . Dieses
Kleidungsstücke kam erst um das Jahr 1817 in
Gebrauch, als General Pfuel das Schwimmen
bei der preußischen Armee einführte . Doch auch
späterhin verschmähten die Badelustigen oft die
Schwimmhose, und es ist daher kein Wunder , daß
geschmackvolle Leute an jenem adamitischen Ge¬
haben Anstoß nahmen. So nannte Goethe das
Baden unter freiem Himmel „eine Verrücktheit",
die aus dem Begiff entstanden sei, man müsse sich
in einen Naturzustand zu versetzen suchen.
Trotzdem gesteht der Alte von Weimar , einmal
auf seiner Reise durch die Schweiz solch eine
Versündigung gegen den guten Ton begangen zu
haben. Diese Beichte ist in „Wahrheit und Dich¬
tung" nachzulescn und lautet : „Ich selbst will
nicht leugnen, daß ich mich im klaren Sec zu
baden mit meinen Gesellen vereinte , und, wie cs
schien, weit genug von allen menschlichenBlicken.
Nackte Körper jedoch leuchteten weit, und wer cs
noch möge gesehen haben, nahm Aergernis
daran,"

Der Ruhm, die erste Schwimmschule errichtet
zu haben, gebührt den Franzosen . Poitvin hat
zu Paris diese ehrwürdigste aller Flußbadean¬
stalten unter Ludwig dem Vierzehnten errichtet.
Ein schwimmendes Haus , zwei Stockwerke hoch,
wurde in der Seine verankert , und mit Luft-
drnckvumven trieb man das Wasser in die Ka¬
binen: wer es aber vorzog. unter offenem Him¬
mel zu baden, der fand ein Floß vor mit einem
Spiegel , genau so, wie bei unseren modernen
Schwimmschulen. Ueber ein Jahrhundert bat es
gedauert , bis wir Deutsche in -der Rheinbabe-
anstalt zu Mannheim ein verwandtes Unter¬
nehmen erhielten : aber von da ab war der Bann
gebrochen: und nach und nach entstanden überall,
wo es einen Fluß gab, eigene Schmimmschulen:
dort wurden die Badeluftigen auch im Schwimm¬
unterricht unterwiesen . Durch aufgeblähte Rin¬
derblasen, durch Rohrbündel vder Blechbüchsen
suchte man die Anfänger über Wasser zu er¬
halten. Später kamen aus Frankreich Kork¬
gürtel . die um den Leib geschnallt wurden . Der
Turnmeister Guts -Muths aber warf all jene un¬
zulänglichen Apparate in die Rumpelkammer,
nahm seine Schüler an die Stange und Leine und
ist so der Vater unseres heutigen Schwimmunter¬
richts geworden. So dürfen wir in ihm den Be¬
gründer des modernen Schwimmwesens ver¬
ehren : und seiner Reform ist es zu danken, daß
das Wasser, von dem ein altes Sprichwort sagt
es habe keine Balken, von Tausenden furchtlos
aufgesucht wird . Neues Leben schenkt es uns,
in seinen kühlen Umarmungen wird der er¬
schlaffte Körper wieder frisch und triumphiert
über die Unbilden der Sommerhitze.

Gustav Mahlers Beisetzung. Gesterr
nachmittag fand in Wien unter zahlreicher
Beteiligung hervorragender Persönlichkeiten
der Wccntt Musikwelt das Leichenbegängnis
Gustav Mahlers , dem letzten Wunsche des
Verstorbenen gemäß, in einfachster Weise
ohne Grabreden statt.
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'ZZti  durch Abschluß eines Tarrses beigc-
tat.  Aus der Industrie der Holz- und
sLnitzstoffe ist folgendes zu berichten : In
Eranksurt a. M . war die Vermittelung der
«chreiner  am Platze selbst und nach auS-
marts sehr lebhaft , es wurden mehr Leute
«erlangt , als da waren : hauptsächlich wurden
«auschreiner verlangt , aber auch nach Möbel-
lckreinern war ziemlich Nachfrage . Ebenso
mar für Wagner und Küfer Arbeitsgelegen¬
heit vorhanden : fast alle Bewerber wurden
«ntergebracht . In Darmstadt ist die Bau¬
end Möbelschreiuerei gut beschäftigt , beson¬
ders für bessere Möbel . Tüchtige Leute sind
j-br gesucht. Die Glasergesellen sind am
lg April in den Ausstand getreten . Mainz
berichtet, daß bei den Holzarbeitern eine
Lohnbewegung eingetreten sei, die verrin
aernd auf die ermittelungstätigkeit etnge
wirkt habe.

Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe
wurden Schneider sehr gesucht. Auch für
Schuhmacher war reichlich Arbeitsgelegenhett
vorhanden . Aus Wiesbaden  wird starkes
Anqebot von Friseuren gemeldet , dagegen
war an Damenfriseuren , trotz angemessener
Löhne, Mangel . Die Posamenterie -Jndu-
strie in Seligenstadt und Umgegend ist voll¬
auf beschäftigt. Dagegen wird aus Wetzlar
berichtet, daß die Handschuhindustrie keinen
rechten Fortschritt mache. Die Bautätigkeit
wird als rege bezeichnet . Die Vermittelung
der Zimmerer läßt noch zu wünschen übrig,
scheint aber allmählich anzuziehen . Für
Maurer und Steinmetze war gute Beschäfti¬
gung vorhanden , hauptsächlich wurden Bau¬
schreiner verlangt . Dagegen wird aus
Wiesbaden,  Gießen und Hungen geringe
Bautätigkeit gemeldet : ebenso ist die Bau¬
tätigkeit gering in Fechenheim , Seligenstadt.
Eltville , Rüdeshetm , Oberlahnstein und Bad
Wildungen . In Hanau ist im Laufe des Be¬
richtsmonats im Dachdecker-Gewerbe ein
Streik wegen Lohnforderungen ausgebrochen,
der durch Einigung der Parteien seine Er¬
ledigung gefunden hat.

Am Ga st - und Schankwirtschafts¬
gewerbe  war die Vermittelungstätigkeit
für alle Gruppen sehr rege . Auf dem ! and-
wirtschaftlichen Arbeits - Markt
-etgt sich bekanntlich im Frühjahr eine leb
hafte Bewegung , die in den steigenden Ver
mittelungszahlen zum Ausdruck kommt . Ve
sonders in Frankfurt a . M . und Mainz trat
dies in die Erscheinung . In Mainz ist die
Zahl der Arbeitsuchenden zurückgegangen , die
Zahl der offenen und besetzten Stellen da¬
gegen gegen den Vormonat gestiegen . Aus
Friebberg i. H. wird berichtet , daß die Zahl
der Vermittelungen zurückgehe , da die Land¬
wirte in Friebberg und Umgegend in diesem
Jahre noch mehr Saisonarbeiter einstellen als
im Vorjahre . Auch Wetzlar berichtet , daß
die umliegenden Höfe und Güter meist ober¬
schlesische und polnische Arbeiter mit Frauen
beschäftigen. An guten Knechten und Mäg¬
den ist wie immer Mangel.

Der weibliche Arbeitsmarkt  wird
lebhaft beeinflußt durch die Kur - und Bade-
Saison . Wiesbaden  berichtet neben dem
Mangel an Dienstboten für Haushalt auch
über Mangel an Wtrtschaftspersonal . Cassel
und Darmstadt klagen über Mangel an gut-
ausgebildetem häuslichem Personal . In den
Kleinstädten ist der Dienstbotenmangel auch
sehr stark (Friebberg i . H., Fechenheim a. M -,
Wetzlar , Bad Wilöungen ). In der Indu¬
strie werden im Verbandsgebiet in verhält¬
nismäßig geringem Umfange Arbeiterinnen
beschäftigt. Casfel berichtet über Mangel an
jugendlichen Fabrikarbeiterinnen und beson¬
ders an Spezialarbeiteriunen für das graphi¬
sche Gewerbe. » * *

Wiesbadens Gäste. Es stnd neuerdings hier
eingetroffen: Geb. Ober-Regierungsrat Frei¬
herr von  Bleul -Potsdam (Primavera ) —
Fürst Cantacuzs ne - München (Nassauer
Hof) — Hauptmann von Müller -Trier (Billa
Angelo) — von Mül man »»Brüssel (Metro

Fraue « im französischen Staatsdienst.
Aus Paris wird berichtet : Nach einer Stati¬
stik, die soeben über die Frauen in franzö¬
sischen Staatsdienst ausgegeben wird , machen
die Frauen schnelle Fortschritte im öffent¬
lichen Dienst . Es sind im ganzen über 120 000
weibliche Angestellte des Staates , von denen
18 602 im Postdienst Verwendung finden,
darunter 693 Briefträgerinnen . 3886 Frauen
werden von den Eisenbahnen beschäftigt,
darunter 3000 zum Bedienen der Schranken
an den Straßenübergängen . Vom Auswär¬
tigen Amt werden 23 Frauen als Dolmet¬
scher in Spanien , Marokko , Aegypten und
in der Türkei beschäftigt . 685 Frauen stehen
im Dienste des französischen Kriegsmini¬
steriums . Unter ihnen sind 670 in Pulverfa¬
briken angcstellt . Das höchste Gehalt , das eine
Frau im französischen Staatsdienste bezieht,
beläuft sich auf 12 000 Ji  im Jahr.

Katzenmusik. „So ein Lied , das Stein er¬
weichen, Menschen rasend machen kann " —
mit diesen Worten kennzeichnet Lichtwer die
natürliche Katzenmusik , und angesichts dieser
nur allzu trefflichen Beschreibung sollte man
meinen , die Katzenstimme sei für die Musik
völlig ungeeignet . Es hat aber doch einige
Musiker gegeben , die die wohllautende
Stimme der Katze verwendet haben . Rossini
ist unter ihnen anzuführen . Er hat ein
Katzendnett komponiert , da eine Satrre
gegen einige ihm unliebsame Zeitgenossen
sein sollte. Die klassische Katzenmusik aber
stammt von dem Italiener Scarlatti , der
1688 eine „Katzcnfuge " schrieb. Sie geht rn
C-Dur . Ihr Thema besteht aus den folgen¬
den sechs aufsteigenden Viertelnoten : h—b—
gcs—gis —b—cts , wobei also rMt viele
Kreuze und B 's Vorkommen . Die Ueberlie-
fcrung will wissen, daß er dieses Thema sei¬
ner Lieblingskatzc verdankt , die es beim
Laufen über die Tastatur seines Spinetts
„erfand ". Der Vollständigkeit wegen sei noch
das „Katzenklavier " erwähnt , von dem
Lichtwer erzählt : Eine Reihe von „abge¬
stimmten " Katzen wurde dadurch zum „Sin¬
gen" gebracht , daß man jeder einzelnen Ton¬
künstlerin durch ein Hebelsystem rechtzeitig
auf den Schwanz drückte ! Hiermit dürfte die
Katzenmusik erschöpft sein.

pole und Monopol) — Kgl. Kammersänger Neu
börffer - Ovitz -Stuttgart (Billa Olanba ) —
Vizeadmiral z. D. O h d e ko „-Hannover (Tau¬
nus -Hotel) — General a. D. v o n P e st e l-Haag
(Billa v. d. Hevde) — Gesandter a. D. v o n
Beste  l-Haag (Billa v. d. Hevde) — Baron
v. ö. R o v v-Libau (Bier Jahreszeiten ) — Haupt
mann le R o v-Köln (Wiesbadener Hof) —Hanoi
mann v. d. W v k-Schweden (Kuranstalt Dielen
müble) — General Z i l l i a ku h-Petersburg
(Römerbad).

Hum 2. Renntag . Sportlich weit inter¬
essanter als der erste Renntag am Sonntag
wird der heutige zweite Tag werden , der dem
Publikum wirklich etwas gediegenes zu bie¬
ten verspricht . Das Wiesbadener Frühjahrs-
Handicap und der Preis von Königstein bil¬
den die Attraktionen des Programms . Die
letzten Leistungen von Gyges , Maas¬
lieb und Footmark  sowie weiter auch
die von Trumpf Aß  können nicht genü¬
gen, um als chancenvolle Bewerber zu rech¬
nen . Roi Nögre  blieb im Hamburger
Handicap am Start stehen und versuchte sich
dann zweimal erfolglos im Jagdrennen . In
der Arbeit ging der Hengst das ganze Früh¬
jahr gleichmäßig gut , so daß heute , wenn
er vom Start kommt, immerhin mit ihm zu
rechnen sein wird . Bleiben noch Sideslrp,
Hock, Lockenkopf und Belsazar . Von diesen
gewann Lockenkopf am 7. Mai in Dresden
das Mai -Flach -Handicap knapp gegen Ger-
not . Belsazar überbot seine Form im Großen
Hoppegartener Handicap als guter dritter
hinter Kalchas und Werra II . vor Oranier
und Adjunkt sicher bei seinem kürzlichen Er¬
folg auf der Grunewaldbahn gegen Werra II
und Oranier . Sideslip endlich kam unter
hohem Gewicht im Hamburger Frühjahrs-
Handicap auf dem fünften Platz ein , nicht
weit hinter Hock. Belsazar dürfte vor Sides¬
lip , Hock und Lockenkops einkommen . Rot
Negre könnte die Ueberraschung bringen . —
Im Preis von Königstein (1600 Meter ) hat
man mit der Teilnahme von trefflichen Pfer¬
den zu rechnen . Die . Form von Treff Atz
scheint nicht ausreichend denn der Sieg des
Hengstes Mitte April in Magdeburg wrll
nicht viel besagen , wie die weitere Karriere
des Dreijährigen denn auch dekumentierte.
Traum schlug in Magdeburg durch Glück
Tarnkappe , im Godeffroy -Rennen in Ham¬
burg war der Hengst aber nirgends . Auch
Plntarch bestätigte seine Dresdener Früh¬
jahrs -Form durch keine spätere Leistung.
Ocean lief Anfang Mai in Hoppegarten im
Sperber -Rennen auf den dritten Platz hin¬
ter Don Cesar und Grotzherzog und dürfte
durch dieses Rennen in Condition noch mehr
gefördert sein , so daß er heute noch besseres
zu leisten imstande sein wird . Die Wiesbade¬
ner Bahn bietet dem ausgiebigen Galoppie¬
re ! auch Linien genug zur Entfaltung seines
Könnens , er erhöht 4 Kg. von dem Weiler
Hengst und darum gibt man Ozean den Vor¬
zug vor Traum und Treff Aß . Auch im
Preis von Homburg (1400 Meter ) kann
Treff Aß laufen , wo er in erster Linie wohl
Kronos zu schlagen hat . Dieser endete im
Preis von Dahlwitz über 1200 Meter in Hop¬
pegarten auf dem zweiten Platz in totem
Rennen mit Tourbillon , einen Kopf hinter
Beatrice B . Vierte wurde in jener Prüfung
Mogador , die kurz vorher im Grunewald das
Semiramis -Rennen gegen Illusion und Old
Girl gewonnen hatte . Für Cardinal dürfte
die Distanz nicht weit genug sein . — Im
Preis vom blauen Ländchen (1000
Meter ) steht Amfortas vor einer leichteren
Aufgabe , als wie sie ihm zuletzt gestellt
wurde , und da her Wallach im vorigen Jahr
in Wiesbaden sein erstes Rennen gewann,
die Bahn also liebt , sollte ihm heute wieder
ein Erfolg winken . Für seine gefährlichste
Gegnerin gilt Sternbild.  Ein Hürden-
und ein Jagd -Rennen leiten den Tag ein
bezw. schließen ihn ab. Das Hürden -Rcnnen
nennt sich Preis von Schlangenbad
(3000 Meter ). Hierbei hat Elektor für seine
letzten Erfolge nur 2)4 Kg. auszunchmen,
der Vierjährige findet heute aber drei ernst¬
hafte Gegnerinnen in Irene de S ., Emma
Olivia und Bäuerin . Im M o mb ach er
Jagd - Rennen (3000 Meter ) ist zwischen
Gneggjudr , Roture , Saint Antonius und
Zampa die Entscheidung zu legen . Roture ist
nach ihrem Laufen vom Sonntag Erwählte
vor Gneggsndr . „

Justizversonalie. Dem Rechtsanwalt und
Notar Graf von ZeÄ wurde der Charakter als
Königs. Justizrat verlieben.

Der unterschlagene Brillantring . Gegen das
Urteil , welches die hiesige Strafkammer am
10. Mai d. Js . gegen den Arbeiter M., den Tröd
ler R. und den Goldarbeiter F . fällte , hat letzte
rer die Revision angemeldet.

Wiesbaden-Holland. Am 1. Juni tritt ein
neuer Tarif für den Personen - und Geväckverkebr
nach Holland in Kraft . Die Rückfahrkarten
kommen in Wegfall.

Rennbahnkartcn . Wie beim letztjähriaen
Wettrennen , so können auf Grund der frühe¬
ren Vereinbarung zwischen der Eisenbahn-
Direktion Mainz und dem Rennklnb auch in
diesem Jahre an den hierfür durch Plakate
besonders bezeichneten Fahrkarten¬
schaltern im hiesigen Bahnhof
Nennbahnkarten gekauft werden , eine Anord,
nung , welche die Rennbahnbesncher gewiß
mit Dank annehmen werden . Die zum Ver¬
kauf kommenden Karten sind : Tribünen - und
Sattelplatz für Herren zu 5 Ji,  für Damen
3 Ji;  1 . Platz 1 M. — Das frühzeitige Lösen
von Rennbahnkarten kann um so mehr an¬
empfohlen werden , als infolge der in diesem
Jahre geänderten Verkehrsordnung zum
Einlaß auf die Rennbahn die Karten besitzen¬
den Besucher gleich vorne am ersten Por¬
tal Westportal (dem früheren Hauptportall
eintreteu können . ^

Am Totalisator war der Andrang am Sonn¬
tag stärker als je zuvor. Was wäre das Nennen
ohne Toto? Tausend« rangen vorgestern uni
Fortnnas Gunst, die doch nur so ivenigen lächelte.
Man setzte aus Liebhaberei, aus Passion und aus

Spielwut . Während ein Teil der Spieler mit

Totalisator erzielte einen Umsatz von 263 000 Ji.
gewiß eine Summe, wie sie nur auf erstklassigem
Rennplatz erzielt wird. Im Vorjahre betrug der
Umsatz am Toto am 1. Tag 90 000 JI.  Auch
dieses Resultat bestäsigt, daß Wiesbadens Frem-
dcnvublikum die Rennen im Revertoir der Früh¬
jahrs -Saison nicht misten will. — Für E i n »
trittsgelder  wurden am Sonntag 21000 M
vereinnahmt.

Ueberlegung die Chancen der einzelnen Pferde
abwog um dann auch zu verlieren , warfen
andere ohne Verständnis und Erfahrung das
Geld zum Fenster hinaus und mancher wird den
Gang rum Turf bereuen. Es wurden hohe
Summen verspielt ; aber auch mancher verließ

' mit woblgesvicktcm Portefeuille den Platz . Der

Eine hartnäckige Selbstmörderin . Als
die Kinder einer Dotzheimer Schulklasse ge¬
stern nachmittag einen Spaziergang in den
Wald unternahmen , machten sie unterhalb
des Schlosses Freudenberg einen grausigen
Fund . Die Kinder entdeckten dort eine in
den letzten Zügen liegende Dame aus Wies¬
baden . Ein sofort herbeigeholter Arzt leistete
die erste Hilfe und sorgte dafür , daß die
Lebensmüde nach Schierstein in das Kranken
haus verbracht wurde . Die nähere Unter¬
suchung des Falles ergab folgendes : Die
Lebensmüde ist eine Krankenpflegerin , welche
hier in Wiesbaden bei der Rentnerin von B .,
Viktoriastraße 1, eine Privatpslege übernom¬
men hatte . Schon am 14. Mai hatte sie sich
von zu Hause entfernt . Alle Nachforschungen
nach ihr blieben bis jetzt erfolglos . Sie hatte
versucht , sich zuerst in Biebrich und dann in
Erbach im Rhein zu ertränken : aber jedesmal
wurde sie gerettet - Sie ging dann von Erbach
nach Schierstein zurück und suchte sich ein Ber
steck im Gebüsch auf der sogenannten „Heide
unweit des Schlosses Freudenberg . Hier öff
nete sie sich die Pulsadern , aber auch dieser
Selbstmordversuch mißlang . Die Verletzte
hatte die Pulsader nicht getroffen und ver
blutete infolgedessen nicht. Nun faßte die
Verzweifelte den Entschluß , sich zu erhängen,
zu welchem Zwecke sie aus Nockbändcrn eine
Schnur zusammenband . Da die Schnur aber
riß , wollte sich die hartnäckige Selbstmörderin
nun dem Hungertobe pretsgeben . Dieser
Entschluß wäre wohl auch in Erfüllung ge¬
gangen , wenn die Kinder die Erschöpfte nicht
gefunden hätten . Wie sie selbst angab , hat sie
in den acht Tagen , während der sie auf ber
„Heide" lag , nur hin und wieder einige Gras
Halme gekaut , wenn sie der Durst zu sehr
peinigte - Wie die Leitung des Schiersteiner
Krankenhauses mitteilt , hofft sie die Kranke
am Leben zu erhalten.

Arbeitsschluß an den Vorabenden von Sonn-
und Festtagen. Die Zentralstelle des deutschen
Stäbtetages bat in Sachen früheren Arbeits¬
schlusses für st ä d t i sche A r b e i t e r «ine Rund¬
frage veranstaltet . Das Ergebnis lehrt , daß von
den 165 Verbandsstädten 65 einen früheren Ar¬
beitsschluß ohne Lohnabzug  an allen oder
einzelnen Vorabenden von Sonn -- und Festtagen
einaeführt haben. In 37 dieser Städte ist dieser
frühere Arbeitsschluß für sämtliche Betriebe ein-
geführt . und zwar unter einheitlicher Regelung,
zum Teil allerdings mit einigen Ausnahmen.
So nehmen z. B. die Schlachtbofarbeiter in 6 von
diesen Städten an dem früheren Arbeitsschluß
nicht teil , da gerade an den Vorabenden von Fest¬
tagen der Schlachtbetrieb sehr rege zu sein pflegt
Ebenso ist das Heizer- und Maschinenversonal
meist von der Vergünstigung ausgenommen . Ein
früherer Arbeitsschluß an den Vorabenden von
sämtlichen Sonn - und Festtagen (meist für alle
Betriebe ) findet statt in : Barmen . Bernburg.
Bromberg (Tiefbauamt ). Chemnitz (Gasanstalts,
Cottbus (Schlachtbof), Elberfeld . Esten. Frank¬
furt a M., Harburg (Schlachtbof) , Heilbronn,
Hof, Mülbausen, München, Nürnberg . Rixborf,
Straßburg . Stuttgart , Ulm und Würzburg . Bei
der Mehrzahl der übrigen Städte handelt es stch
nur um eine Arbeitskürzung an den Vorabenden
von Festtagen, meist auf Ostern, Pfingsten und
Weihnachtenbeschränkt, in einzelnen Städten noch
auf Neujahr , Karfreitag , Himmelfahrt,
Bußtag , Fastnacht, Fronleichnam u. a. ausae
debnt Einen allgemeinen freien Samstag nach
mittag (Arbeitsschluß 1 Uhr mittags ) für die
städtische» Arbeiter hat nur Barmen  einge¬
führt , doch werden dafür die Pause » auch an den
übrigen Wochentagen um eine Viertelstunde ge
kürzt, so daß die wöchentlicheArbeitszeit nnge
führ dieselbe wie früher bleibt. Von den
Städten , die einen besonders frühen Arbeitsschluß
(-> r -sv g jjhr ) vor den Festtagen haben, seien
genannt : Berlin (Wasserwerke). Brandenburg
(Bauamt ), Chemnitz (Wasserwerke, nur Weih¬
nachten). Halle (Gas- und Wasserwerke), Kiel
(Schlachtbof, nur Weihnachten und Sylvesters
Mannheim (Straßenbahnamts , Nordhausen (Bau
amt), Rbevdt (Straßenbabnwerkstatt ). In allen
diesen Betrieben wird iedvck die Mittagsvastse
gekürzt oder kommt überhaupt in Fortfall . In
allen Fällen wird für den verkürzten Arbeitstag
der volle Tageslob n gezahlt.  Mutz
ausnahmsweise an diesen Vorabenden rn, der
sonst freien Zeit gearbeitet werden, so gewähren
die meisten Städte dafür keine besondere Ent¬
schädigung. Nur einige haben für solche Fälle
U c b e r st u » d e n l o b n sä tze vorgesehen: AugS
bürg , (Schlachtbof), Berlin (Wasserwerk-Werk
statt und Straßenkolonne 50%). Köln (Schlacht
Hof). Düsseldorf (Gas -, Master- und Elektrizitäts
werke). Karlsruhe (50 bezw. 25%), Königsberg,
Mannheim (12,5%, ausgenommen Straßenbabn-
amt ). Mülhausen (50%). München (25 bezw.
50%), Nürnberg (25 bezw. 50%). Straßburg
3314% ), Wandsbeck und Wiesbaden (100 %).
Für Wiesbaden  gilt in, allgemeinen folgende
Regel : Schluß der Arbeitszeit : an Kaisers Ge¬
burtstag non 1 Ubr ab: an Ostern. Pfingsten und
Weihnachten von 4 Ubr ab : am Sedan -Tag für
Feldzuasteilnebmer von 12 Ubr, für die übrigen
Arbeiter von 4 Ubr ab. Auch dieienigen Arbeiter,
welche überhaupt nicht an der Vergünstigung teil-
nebmen können, erhalten für die Arbeit bis zum
gewöhnlichen Arbeitsschluß meist keine besondere
Entschädigung. Nur Mel; gewährt den Schlacht-
und Viehhoiarbcitcrn für die Mehrarbeit (nach
4 Ubr) an diesen Tagen 33% % Zuschlag zum
vollen Lohn. Ebenso wird in Elberfeld den
Tages - und Schichtarbeitern mit 12stiindiger
^ -sticht, die an solchen Tagen arbeiten wüsten, die
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Ein Zusammenstoß. Unterhalb des hiesigen
Hauvtbahnbofes stiest gestern nachmittag, vermut¬
lich in Folge falscher Weichenstellung, eine
maschinenlos« Rangierabteilung auf den e-ch-lutz
eines anderen Zuges anhängenden Speisewagen
ans. wodurch an Fensterscheibenund anderem
Material ein bedeutender Schaden entstand. Der
Speisewagen konnte nicht in den Zug eingestellt
werden . Die Untersuchung wurde sofort ringe-
leitet *

Sond erzöge in der Manöverzeit. Wie die
Eisenbahnverwaltung bekannt gibt, können An¬
träge auf Gestellung von Gesellschaftssonderzugeii
in der Zeit vom 26. bis 81. August nur dann be¬
rücksichtigt werden, wenn der Antragsteller sich
mit der Benutzung ausgerüsteter Güterwagen
einverstanden erklärt . I » der vom 1. tz,s
23 September werden Gesellichaftssonderzuge
3 Klasse mit Fahrpreisermäßigung nickt gestellt.

Kinderarbeit in Bahnhofswirtschaften. Die
Bestimmungen des Gesetzes betr. Kinderarbeit in
gewerblichen Betrieben vom 30. März 1903 sind
nach Anordnung des Ministers auch für alle
Bahnhofswirtschaften , gleichviel ob sie innerhalb
oder außerhalb der Sperr « liegen, anzuwenden.
Die Verwaltnng des hiesigen Bezirkes hat dies
soeben den Babnbofswirten bekannt gegeben
unter Mitteilung eines Auszugs aus den in Be¬
tracht kommenden gesetzUchen Bestimmungen.

Wiesbadener Vercinöwcfen.
Die Freiwillige SanttätAolomi« vom Roten Kreuz be¬

teiligte sich am Sonntag , den 7. Mai d . Js ., an einer
großen Santtätsübung in Mainz aus den Festungswerken,
der Esplanade , geführt von Herrn Bö n t ng , in einer.
Stärke von 2 Zugführern , 4 Gruppenführern und 62 M-ei. .
willigen . Am Sonntag , den 14. d . MtS ., ilbte die Ko¬
lonne 3 Stunden am Hauptbahnhof das Herrichten von
Gütertvagen zur Krankenhesörderiung, sowie das Ein - und
Ausladen Verletzter . Sonntag , den 28. Mai , wird der
Bezirrs -JnWerteur , Modizinalral Dr . Roth ans Frank¬
furt a . M . die Kolonne aus dem GMerdahntzofe hier de-
flckNigen und prüfen.

(eine leistungsfähigekaufmännische Hilsskasie ist die
Kranken - und Begrädnis -Kaff- des Dereins für Handiungs-
Commis von 185S in Hamburg . Die Kaffe verausgasiie:
Krankengeld an Mitglieder 206 332.80 M\ Zahlungen an
Krankenanstalten 32 633.99 M; SmnilieiMirterstützung.
Taschengeld und Zuschuß bet NranlenhWisaufenthalt
24 326 .22 M ; Arzt ho norar 243 666.44 M ; Arznelkoften
65 179 .43 M\  Kosten für Brillen , Bruchbänder und sonstige
Heilmittel 34122 .48 M\  BegräLmrsgeld 17 800.— M. An
Gesamteinnahmen waren 734 634.23 M KU verzeichnen:
an Gewinn 16 724 .64 M.  Am 1. Juli des Berichtsjahres
konnte die Hilfskosfe auf ein 28jVbrigis Bestehen als
solche zurückblicken. Hier in Wiesbaden wird die Kasse
vertreten durch den Filialleiter der Firma August Engel,
Ecke Friedrichstrabe und Neugasie.

Kaufmännischer Verein. Di« ordentliche General-Der-
sammlung deS Kaufmännischen Berelns findet heut - abend
g Uhr in dem Barterrelokal der Wartburg , Schwalbacher-
straße . statt . Außer dem Bericht des BorstandeS über das
abgelaufene Jahr wird Bericht erstattet Wer die kommen-
den Tagungen des Deutschen VortragsverbandeS und deS
Deutschen Verbandes Kausmännischer Beretn «.

*

'? (,ntter . Konierlr und Vorträge.
Im Königlichen Theater findet heute bei aufgehoibeneii,

Abonnement und erhShten Preisen das einm -Lg« Gast-
spiel von Madame Charles Cahier  dom iK. K. Hos-
opern -Theater in Wien statt . Als Don Josg ttitt der
neu verpflichtete Tenor Herr Zeidler  sein hiestges
Engagement an , während den „Eseamillo zum ersten
Mal caerr Braun singt . Morgen gelangt Leo Falls
Operette „Die schöne Ri fette"  im Aboimement A.
bei gewöhnlichen Preisen »ur Wiederholung , — Mit Rück¬
sicht auf das an dem gleichen Tag« stathfind«!» « Rennen
beginnt die heutige Aufsülbrung. sowie jene am Donners-
lag , um l 'A

Madame Mall» Borge von der Großen Oper IN
Monte Carlo , detannttich die lZotistin des morgen Mitt¬
woch im Kurhaus « ftatttindenden Wagner -Abends , hat in
vielen großen internationalen Städten wie Petersburg,
London, Paris «tc. gesungen. Di« Bericht« loben Le-
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sonders den großen Umfan« ihrer sympathischen Sopran-
stimms, guten Bortrag und dramatische Empfindung.
Der zweite Solist des Konzertes ist der auch hier bestens
bekannte FranHurter Kammersänger Herr Ejnar
Forch Hammer.  Der Künstler, der zu den Lieblingen
des Frankfurter Publikums gehört, wird hier mit Frau
Borg« zusammen das Duett aus dem 1. Akte der „Wal¬
küre" singen.

Schreibers Konservatorium für Musik(AdoWr. 8, 2.) .
Es sei auf den Mittwoch, den 24. Mai , abends 7 Uhr, m
den Räumen des Konservatoriums, stattfindenden Vor¬
tragsabend von Schülerinnen und Schülern aus Mittel¬
und Oberklafsen hingewiesen. Das interessante Programm
umfaßt Nummern sür Klavier und solche für Gesang.

*

Taqesanzeiger für Dienstag.
Kg l. Schauspiele:  7 .30 Uhr: „Earmen" (Gastspiel

der Madame Cahier) .
Residenztlheater:  7 .30 Uhr: „Lieder und Stim¬

mungen" (einmaliges Gastspiel Marha Delvarü und
Marc Henry) .

Vo l ks t h ea t e r : 8.15 Uhr: „Der kleine Lord".
Skalatheatcr:  8 .15 Uhr: Barieteevorstellung
Kurhaus:  2 Uhr: Wagenfahrt nach der Rennbahn.

4 u. 8 Uhr: Abonnementslonzerte. Abends FestefseN
des Wiesbadener Rennklubs.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

Lbe Royal Bto - Theater - Klaematorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Lbeater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

8 » t - s l e f e h a I l e , Hellmundstr. 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 30—S Ubr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
LutherkircheEingang Mosbacherstraße.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Havsburg . — Krokodil , Luison¬
st r a ß e, — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert, — Cafg - Restaurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert,

Dar Haffauer Land.
Die Qrcmienffeiner Zustellung.

Nach wochenlangen Vorbereitungen konnte
in D i e z die von derOrtsgruppeDiez
des Vereins für Altertumskunde
und Geschichtsforschung  veranstaltete
O r a n t e n ste i n e r A u s ste l l u u g , die
im „Hotel Viktoria" untcrgebracht ist, eröff¬
net werden. Rechts und links der Eingangs¬
pforte hatten die 26 Diezer Bürgermädchcn,
denen während der Dauer der Ausstellung
die Aufsicht übertragen ist, Aufstellung ge¬
nommen, die in ihrer schmucken, kleidsamen
Tracht der Barockzeit ein liebliches Bild
boten.

Der Vorsitzende des Altertumsvereins,
Herr Bürgermeister S che u - r n hielt
zur Eröffnung der Ausstellung folgende An¬
sprache:

„Hochverehrte Festversammlung ! Im Na¬
men der Ortsgruppe Diez des Vereins für
naflauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung habe ich die Ehre, Sie alle herzlich
willkommen zu heißen. Mit ganz besonderer
Freude begrüße ich den Vertreter Ihrer Kö¬
niglichen Hoheit der Frau Großherzogin-
Mutter von Luxembikrg, Herzogin Adelheid
zu Nassau, der hohen. Protektorin unserer
Ausstellung, Herrn Hofmarschall von Ho¬
ll e n h o r st. Als vor einigen Monaten der
Gedanke an eine Oraniensteiner -Ansstellung
anftauchte, fand er sofort freudige Aufnahme,
und unter Leitung des verdienten Herrn Ro¬
bert Heck ging es gleich an die Arbeit. Alles
wurde zusammengetragen, was aus Oranien-
stein stammte oder mit diesem in Beziehung
stand. Möchte die Ausstellung ein beschei¬
denes und schlichtes Bild geben, das die Er¬
innerung wachruft an jene Tage, an denen
oranisch-nassauischer Geist hier lebte, an jene
Tage, in denen in Oranienstein edle Oranicr-
frauen herrschten, von denen so unendlich viel
Liebe, Freundlichkeit und Wohltätigkeit über
unsere Stadt erging . Aus Liesen Gefühlen
kann nur Dank und Verehrung kommen. Wir
wollen ans der Vergangenheit lernen nn >-
die Kenntnis davon weiter tragen und das
sind die idealsten Bestrebungen des Alter¬
tumsvereins . Wir wollen in der heutigen
realistischen Zeit den Sinn für Kunst und
Altertum fördern , den Sinn für Beschaulich¬
keit und Häuslichkeit erhalten . So haben wir
alle Gegenstände, die mit Oraniensteins
Glanzzeit in Beziehung stehen, zu einem har¬
monischen Ganzen vereint . Wenn wir die
Veranstaltung in den Dienst der Wohltätig¬
keit stellten, so geschah dies, um das Andenken
der Fürstin Amalie, der großen Wohltäterin
unserer Stadt , zu ehren, und wir alle werden
Gelegenheit haben, zu sehen, wie sich der
Opfersinn der Diezer auch diesmal wieder
bewährt hat."

Anschließend hieran nahm Herr H o s -
marschall von Hohenhorst  das Wort
zur Eröffnungsansprache . Er führte etwa
folgendes aus : „Im Namen der Frau Groß¬
herzogin-Mutter von Luxemburg, Herzogin
Adelheid zu Nasfau, spreche ich dem Diezer
Verein für nasianische Altertumskunde und
Geschichtsforschung herzlichen Dank aus für
die heimatliche Ausstellung und für das schöne
Gelingen derselben. Leider kann die hohe
Dame, die gerne und oft ihre Blicke schweifen
läßt an dem Ort , wo ferne der anhaltinischen
Heimat ihre Ahnen ruhen , nicht an¬
wesend sein, aber sie wünscht freudig
der Ausstellung einen schönen Erfolg zu
ihrem wohltätigen Zweck. So eröffne ich
denn im Namen der Frau Großherzogin die
Oraniensteiner Ausstellung. — Herr Bürger¬
meister Scheuern brachte hierauf ein be¬
geistert aufgenommenes Hoch a u f d i e P r o-
tektorin  der Ausstellung aus.

Hierauf wurde ein R u n ö g a n g d u r ch
-ie Ausstellung  angetreten , deren kost¬
barstes Stück ein Schreibpult ist, das etwa ans
dem Jahre 1680 stammt, aus Palisanderholz
gefertigt und mit reichen Elfcnbeineinlagcn
verziert ist. Es ist ein kunstgewerbliches
Meisterstück der Barockzeit, und hat einen
Wert von etwa 12 006 Mark. Weiter lind

zehn altertümliche Uhren vorhanden : Bilder
aus dem Weilburger , Luxemburger und Ora-
niensteiner Schlosse, wertvolle Kristalle, Sil¬
bersachen und eine große Pvrzellansammlung
erregen ein besonderes Interesse . Biel be¬
wundert wurden noch die alten Druckwerke,
sowie die alten nassauischen Münzen.

Nach dem Runögange fand im Garten öes
Hotel Viktoria ein gemütliches Bei¬
sammensein  statt.

Auf das nachstehende, von Herrn Bürger¬
meister Scheuern  an die Protektorin der
Ausstellung, die Frau Großherzogin -Mutter
von Luxemburg , Herzogin Adelheid von
Nassau, gesandte Begrüßnngstelegramm:

„Die in Diez zur Eröffnung der Ora¬
niensteiner Ausstellung versammelten Fest¬
teilnehmer bitten Ew. Kgl. Hoheit, ihren
Gruß und ehrfurchtsvollsten Dank huldvollst
entgegennehmen zu wollen",

traf folgendes Antworttelegramm ein:
„Bürgermeister Scheuern , Diez. Bern¬

burg . Ihnen allen herzlichen Dank für
treues Gedenken bei der heimatlichen Aus¬
stellung. Beste Wünsche für gutes Ge¬
lingen . Adelheid."

* * *

u. Bierstadt , 23. Mai . Im Gasthanse „zur
Krone" hielt vorgestern abend der hiesigeG c-
werbeverein  seine diesjährige Gene¬
ralversammlung  ab - In den Vor-
stanö  wurde wieöergewählt Lehrer Oh ly,
neugcwählt die Herren Techniker K. S t i e h l
und Schneidermeister Christian R u p p. Als
Abgeordnete zur Generalversammlung in
Rüdesheim wurden gewühlt : Ludw. Stern¬
berger,  Zimmermeister und K. Mayer,
Schreinermeister : als deren Stellvertreter:
Schneidermeister Peter Schäfer  und Tün¬
chermeister Heinrich Schild.

ss. Eltville, 28. Mai. Am 14., 15. und 17. Jul:
findet hier eine Revision der Maße , Wa¬
gen und Gewichte  statt.

s. Erbach i. Rhg.. 23. Mai. Die Wahl des
Gemeindesekretärs Philipp Koch hier zum besol¬
deten Bürgermeister  der hiesigen Gemeinde
wurde von dem Landrat in Rüdcsheim bestätigt.

ss. Aßmannshauscn, 28. Mai. Hier fand auf
Veranlassung des Bürgermeisters Dr. Ke u t -
ner - Eltville die Gründung eines R be i n -
gauer Verkehrsvereins  statt. Es traten
sämtliche Rbeingauer Gemeinden dem Verein bei:
es wurde beschlossen, um den Fremöenzustrom
mehr wie bisher nach dem Rheinaau zu lenken,
bald mit einer zweckmäßigen Reklame zu be¬
ginnen.

s . Caub, 23. Mai. Um der hiesigen historischen
Stadt das alte Bild auch für fernere Zeiten zu
erhalten, ist die Stadt Caub unter Denk¬
malschutz  gestellt worden. Von den einzelnen
Gebäuden, deren Erhaltung somit gesichert ist, sind
besonders hervorzubeben der Stollenturm, der
Weselerturm, das historische Gasthaus „zur Stadt
Mannheim", das frühere Gasthaus „zum Hirsch",
das Haagsche Haus, das alte Pfarrhaus , der alte
Marktbrunnen, die Philippinenbnrg, Teile der
alten Stadtmauer, hinter der Schule, Burg Gu¬
tenfels u. a. mehr.

ff. Ems, 23. Mai. Ein Bäckerlehrling über¬
fuhr  vorgestern auf seinem Geschäftsrade in
der Braubacherstraße den 10jährigen Sohn des
Hoteliers Albert.  Der Junge trug schwere
Verletzungen und Kuochenbrücbe an beiden Bei¬
nen davon.

0. Braubach, 23. Mai. Mehrere Landwirte
haben hier eine Dreschmaschine  mit Motor-
betrieb angeschafft. Seither mußten die Land¬
wirte ihre Frucht in Oberlahnstein dreschen
lassen. — In der hiesigen Hausbaltungsschule
„Cb a r Io t t en st i f t" fand die S chl u ßp r ii -
f u n g statt, wobei gleichzeitig von den Schü¬
lerinnen angefcrtigte Handarbeiten etc. ausge¬
stellt waren.

wc. Montabaur, 23. Mai. Der Aktuar Fach
vom Amtsgericht in Höchst wurde an das hiesige
Amtsgericht versetzt.

ff. Limburg. 23. Mai. In der Nähe der Lahn
wurde dieser Tage ein Damenbut, ein Regen¬
schirm und ein mit G. gezeichnetes Taschentuch
gefunden. Ermittelungen haben ergeben, daß die
Gegenstände einem in den 40er Jahren stehenden
Fräulein Katharine E v i ch ans Lollar gehören,
die bei einer hiesigen Familie zu Besuch weilte.
Es liegt die Vermutung nahe, daß die kränk¬
liche Dame den Tod in den Wellen ge¬
sucht  hat . — Anläßlich des Wiederbeginnes der
Grundbuchanlegung wurde dem Kgl. Amtsgericht
in Diez überwiesen: Gerichtsassessor Henkin g,
seither in Limburg, sowie die Aktuare Langen-
be r g und Krämer.

1. Niedermcilingcn. 23. Mai. Anstelle öes ver¬
storbenen Bürgermeisters wurde der Landmann
W. Ku n z zum hiesigen Bürgermeister gewählt
und bestätigt.

s. Marienscls, 28. Mai. Der hiesigeS v a r -
und D a r ! eh n s ka ss e n v e r e i n . e. G. m.
u, H„ bat im abgelaufenen Geschäftsjahre mit
einen, Vermögen von 24043.50 Mark gegenüber
24 182.09 M Verbindlichkeiten abgeschlossen. Ter
Verlust des Vereins beträgt sonach 138.59 Jl  und
verteilt sich auf 74 Mitglieder.

ss. Herborn, 23. Mai. In einer im Bahnhofs-
Hotel hier stattgefundenen Versammlung von
Ladeninhabern wurde beschlossen, eine Eingabe an
die städtische Behörde zu richten, in welcher die
Bitte ausgesprochen wird, das Ortsstatut in der
Weise abzuändern, daß in Herborn alle La¬
dengeschäfte  an Sonn- und Feiertagen um
drei Uhr  nachmittags geschlossen  werden.

ff. Dillenburg, 23. Mai. Zu dem im August
hier stattfindendenG e s a ng w et tst r e i t c bat
der Gesangverein„Liederkranz" noch eine Land-
klasse für Vereine bis zu 40 Sänger eingerichtet.
Der 1. Preis beträgt 150 JL,  der 2. Preis 100„Ä,
zwei Drittel der Vereine werden preisgekrönt.
Meldeschluß ist am 1. Juni.

n. Kloppenhcim, 23. Mai. Am Sonntag nach¬
mittag wurde der Vorsitzende des hiesigen Kran¬
ke»- und Sterbevereins, Stukkateur AugustG ö-
be l , beerdigt.

K. Auringcn, 23. Mai. Am Donnerstag,
25. d. Mts., feiert der hiesige Turnverein
sein 26jähriges Stiftungsfest.  Der
Festvlatz befindet sich bei der Turnhalle hinter
dem Dorf, in schattigen Obstbanmaiilagcn. An
dem Festzug werden sich etwa 18 Vereine aus der
ganzen llmgebuna beteiligen. Am Mittwoch
abend findet ein Kommers  für fäintlicöc Ver¬
eine des hiesigen Ortes statt. '

b. Flörsheim. 23. Mai. Die hiesige Gemeinde¬
vertretung hat zur Vernichtung der Ham¬
ster  in der hiesigen Gemarkung einen Appa¬
rat  angeschafst.

— Hattersheim , 23. Mai . Der Landrat
Dr . Klauser  auö Höchst überreichte dem
Polizeisergeantcn Philipp Josef Schwär¬
zet,  hier , das Allgemeine Ehren¬
zeichen.  Der Beamte bekleidet schon 33
Jahre das Amt eines Polizeisergeanten.

-s-Griesheim, 22. Mai. Am 1. Juni feiert
Herr Lehrer Lauck und am 1. Oktober Herr
Lehrer Privat  von hier das 25jäbrige
Dienstiubiläum. — Die evangelische Ge¬
meinde bringt auch in diesem Jahre wieder 20
Prozent Kirchensteuer  zur Erhebung.

* Sprendlingen , 23- Mai . Das Gcmeinde-
ratsmitglied Joh . Jakob  erstattete in
der letzten Gemeinderatssitznng u. a. Bericht
über die Kreistagssitzung , in der über das
Gesuch der Gemeinde Sprendlingen um Ge¬
währung eines Beitrages zu den Kosten der
Pflasterung der Ortsdurchfahrt Sprend¬
lingen durch den Kreis Offenbach verhandelt
wurde. Um die zur Ausführung des Anbaues
an die Schillerschule, zur Herstellung der Ein¬
friedigung und zur Errichtung der Aborte
zu dieser Schule nötigen Kosten zu decken,
beschloß der Gemeinderat , bei der hessischen
Landeshypothekcnbank in Darmstadt ein An¬
lehen von 45 000 JL  aufzuiiehmen . — Der
Beitrag  der Gemeinde Sprendlingen zur
Kreiskasse  Offenbach beträgt für das
Jahr 1911 17 456.24 Jl.  Im Jahre 1910 be¬
trug er nur 16 389.02 JL.

# Frankfurt a M.. 23. Mai . Der mut¬
maßliche Mörder des am 8. Dezember v. I.
aus dem Griesheimer Exerzierplatz ermorde-
det und beraubten Agenten und Kaufmanns
Wilbelm B i cke r t ist in der Person des am
20. Januar 1888 zu Hammesgmünd gebore¬
nen Arbeiters Johann P o l l m a n n in
Würzburg verhaftet worden, da schivcrwie-
gende Berdachtsaründc acgen ihn vvrlicgen.

£u$ dem Gerichttsaal.
Wiesbadener Strafkammer .)

Ein rückfälliger Dieb.
W. Die Sturmlaterne hat der Fuhrt neckt

Wilbelm K. von Wiesbaden  am 6. Fe¬
bruar einem Fuhrunternehmer entwendet, wäh¬
rend dieser mit seinem Fuhrwerk in der Nero¬
strabe hielt. Das Gcrickt verurteilte ihn wegen
kriminell-rückfälligen Diebstahls zu drei Mo¬
naten Gefängnis.

Die Kantine bestohlen.
Der Heizer Johann  R . aus W c st-

f a l e n,  der im Oktober v. Is . ans einer Gie¬
ßerei bei Eschborn beschäftigt war , entwen¬
dete dem Gärtner  S chm. , der dort eine
kleine Kantine hielt , diesem aus einem
Schrank 110 JL.  Er ist mit einem Kameraden
nach Frankfurt gefahren , und hat dort das
Geld in kurzer Zeit verpraßt . R. hat noch
eine Gefängnisstrafe von einem Jahre und
10 Monaten , ebenfalls wegen Diebstahls,
zu verbüßen . Einschließlich dieser Strafe
wurde er zu 2 Jahren Gefängnis  ver¬
urteilt.

Ein raffinierter Einbrecher.
W. Der Maurer I o s. L- von Wies¬

baden  hat nächtlicher Weile durch vier selb¬
ständige Handlungen einem Fabrikanten eine
Truthenne mit 18 Jungen , einem Steinhauer
zwei Silberhasen , sowie acht Kropftauben,
einem Gärtner drei Lachtauben und dem
Restaurateur auf dem Neroberg eine Anzahl
von Vögeln, zum Teil mittelst Einbruchs , ent¬
wendet. Das Gericht verurteilte ihn zu
einem Jahre 3 Monaten Zucht-
h a u s.

Luftschiffahrl.
Der oberrheinische Zuverlässigkeits -Flug.

Das Ergebnis des 1- Flugtages
ist folgendes : In Mülhausen i. E. gelandet:
Hirth  und B r u n h n b c r. Verflogen:
Laemmlin.  Zurückgeblieben : Witter¬
stä t t e r. Ansgeschieden: T h c l e n, W e r n t-
g c n , I e a n n i n.

Am 2. F l u g t a g wurde von Mülhausen
nach Straßburg geflogen- Das Ergebnis ist
folgendes: In Straßburg gelandet : Hirt,
B r u n h u b e r, I e a n n i n lanßer Konknr-
renzs und Laemmlin.  Zurückgeblieben:
W i t t e r stä t t e r. Ansgcschiedcn: Theken,
W e r n t g e n, I e a n n i n.

Der heutige Tag ist als Ruhetag einge¬
setzt. Für den Nachmittag sind Preisflügc
nngesctzt, für die der Straßburger Verein
8000 JL  ansgeworfcn hat. Für den in Aus¬
sicht genommenen Offizier - Sonder¬
flug,  der im Nahmen des oberrheinischen
Znverlässigkeitsfluges , und zwar an den drei
letzten Tagen stattfinöen soll, haben sich bis
jetzt .gemeldet: Lt. M a cke n t h u n mit Ober¬
leutnant B a r e n d s lAviatik) : Lt. Frhr.
v. Tb ün a mit Lt. Taraanico (Etrichi
und Lt. F ö r ste r mit Lt. M a h n cke (Al-
batroßj . — Für die am Offizier -Sonöerflng
teilnehmenden aktiven deutschen Offizieren
hat der Verein für Flugwesen in Mainz
einen Ehrenpreis  ausgesctzt.

*

* 50 000 Mark für einen Ucberlandflng.
Für den Deutschen Ucbcrlandwettflug 1911
oder 1912 zwischen Berlin - Ham burg-
Hannover  hat der Berliner Magistrat
beschlossen, vorbehaltlich der Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung die Summe
von 50 000 M zu bewilligen. Ferner sollen
für den in der Zeit vom 11. Juni bis 7. Juli
d. I . unter Leitung des Vereins deutscher
Flugtechniker veranstalteten deutschen Rnnd-
flug 5000 M zur Beschaffung von Ehren¬
preisen gestiftet werden.

* Zum Unfall des „P . 2". Eine amtliche
Untersuchung des vernnqlückten Militär¬
ballons P . 2 in Bitterfeld durch Hauptmann
von Jena  vom Lnftschifferbataillon und
Ingenieur Mahr  ergab , daß das Luft¬
schiff völlig unversehrt  ist , außer
Beschädigung der Hülle, die auf eine Länge
von 10 Meter platzte, und einer leichten Be¬
schädigung der Gondel.

* Ein Flieger-Unfall. Der Ingenieur
Schw a ndt aus München, der vorgestern kurz
vor 6 Uhr abends mit seinem Grade-Eindecker
auf dem groben Exerzierplatz in Augsburg
zu Schauflügen bei lebhaftem Wind aufstieg, jsj
beim zweiten Rundflug aus etwa 50 Meter Höh°
gestürzt. Er ist unverletzt geblieben: die Maschine
wurde ziemlich beschädigt. Der Schlossermeisters¬
gattin Weiß  wurde durch den Propeller die
S chä de l d c ckc zertrümmert,  ihr Zustand
ist hoffnungslos. Zwei andere Personen wurden
leichter verletzt.

* Die Sachsenwoche, der Rundflug durch das
Königreich Sachsen, wurde auf dem Chem¬
nitzer  Garnisonsexerziervlatzmit der Abnahme
der Flugzeuge vorgestern eröffnet. Es wurden
folgende Nennungen abgegeben: Otto Lindpaint-
ner, Gustav Otto-Münckeu, Dr. Listauer, Josef
Auer, Bruno Büchner-Mülhausen, Felix Lattich
und König, Hans Grade-Magbeburg, Neinhold
Jabnow. Lt. v. Moßler. Eugen Wiencziers. Erich
Schmidt-Flugplatz Dotzheim. Dr. Wittenstein-
München. R. Kievert, K. Oelerick. H. Müller.
Lindcntbal bei Leipzig. A. Hoffmann.

Sport.
* Zum Mai-Mccting. -Für die heutigen Rennen ist

folgendes Programm ausgestellt: Wir den Preis von
Schlangenbad,  ein Hürden-Rennen über 4009 Meter,
wurden 21 Unterschriften abgsgoben, für den Preis
von Homburg,  ein Rennen über 1499 Meter, lg
Unterschriften, für das Handicap, Preis von König-
st e i n, übler 1600, Meter, 12 Unterschriften, für das
Wiesbadener Frühjahrs - Handicap,  über
2000 Meter, 17 Unterschriften, sür den Preis vom
Blauen Land  che n, iiber 1000 Meter, 8 Unter¬
schriften und für das Mombacher Jagd - Rennen,
über 3000 Meter, 12 Unterschriften. Die Rennen sind
mit Preisen in Höhe von 6000 M,  5000 M,  10 000 M,
13 000 M,  5000 M und 4000 M allsgestaltet,

* Tie Zwischenrunde um dir Deutsche Fußhall-Mcistcr.
schnft brachte dem Verein sür Acwegungssvicle Leipzig
mit 2:0 den Sieg über den Karlsruher lFutzballvercin.
Halbzeit 1 :0,

ßu$ -er Geschäftswelt.
Fortmias Gunst. Tis Hauptkollelte des Herrn Ru«

dolf Sbassen,  Bahnhofstrabe 4, hat wieder einen
Haupttreffer und zwar de,, 7, der Marienvurgcr Pferde-
lotterst zu verzeichnen. Ter glückliche Gewinner ist ein
hiesiger Geschäftsmann.

Beliebte Seereisen trotz erstkl. vornehmster Ausführung
zu sehr billigem Preise bieten wiederum die Mittelmeer¬
reisen X- und XL-  der priv. „Freien Deutschen Reisever-
einigung" vom 20. Juni bis 6. Juli und 14. bis 31.
August. Sie führen ab Marseille nach Barcelona, Palma,
Algier, Tunis , Karthago, Atalta, Taormina , Messina,
Palermo, Capri, Neapel, Pompeji, Rom, Genua unk
Montecarlo.

von der Wetterdienststelle Weilbttrg.
Höchste Tcmp. nach0.: 18, niedrigste Tcmp, 5.
Barometer: gestern 762,80 mm, heute 761,20 mm
Voraussichtliche Witterung für 2L. Mai

Vielfach wolkig, strichweise leichte Regcnfälle, Ans-
sichtcn für Himmelfahrtstag vorläufig ungünstig,

Niedcrschlagshöhe seit gestern : Wcilburg 0;
Feldbcrg0, Ncukirch0, Marburg 0, Witzen,
Hausen0, Schwarzenborn0, Kassel0, Trier g

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.88 heute3.0g
stand: Lahnpegel Wcilburg gestern1.50 heute 1.4^
77 . Sonnenaufgang3.55 Mondaufgang2.28
£4.  Sonnenuntergang 7.59 Wonduntergang 2.52

Schrikt- und Geschäftsleitung: St. Lcvbols.
Verantwortlich für den politischen Teil, LaS Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Tr . Emil Mätzol»;
für den lokalen Teil, sür Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; sür Sport- und
Ecrichtsnachrichten: I , Habrrmkhl; sür den Inseratenteil:
Hans Butchmaun. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Leybold. sämtlich in Wiesbaden.

I Zuschriften an Verlag,Redaktion und Expedition sindnicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingcfandtcr Manuskripteübernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in den Papterkorb.

Kinder- Henorraoend bewährte
Nahrung.

Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

o. leiden nicht an
kost Verdauungsstörung.

F 114

üq l/jfy -jlt , den Ehrgeiz der Hausfrau.ij <3 iiiie 41 wenn man ihre sauberen, ta¬
dellosen Gardinen lobt und bewundert. Dies«
stolze Genugtuung hat jede Hausfrau, die mit
L u hn s wäscht, und sie verdient gelobt zu
werden. Es gibt auch wohl kaum eine befiere
Seife wie Luhns, denn sonst würden nicht all¬
jährlich nachweislich weit über 20 Mill. Pakete
davon durch erfahr. Hausfrauen verwendet. Diese
werden schon wissen , warum  fie gerade mit
9 u bu s waschen! Luhns ist überall zu haben.



1tt.  ISO

Zu vermieten.
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^uli zu vermieten. Rahms
8 Zimmer.

LT̂ ffc 26. 1. St, . 8 Bimmen
" Wobnuna mit ^ entralbeizg.

auf 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Mahnung eignet sich auch
für Penffonszweckc. Näheres
1 Stock̂ rechts, _ 2414

schönePnreieorinfl 5» 3. ©t.» fchönß
^herrscha ' tliche 8-äimmer-

Wobnuna in . neuem, mit
Aem iieuzeitlichen Komfort
ausaestatteten Hause. m
ruhiger , luftiger Lage ver 1.
Oktober zu vermieten . Rah
parterre b. Winter . 2664

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrfdiflttl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entwr . einger.. sos. od. spät,
zu verm. Muscumltrahe
Bureau.

7 Zimmer.
ssrckaasse 53. Haus Poulet . ^

Zimmer-Wobnung. 3. Stock.
Iabresmiete Mk ^00.- ver
tokort zu vermieten . 28349

7 Zimmer
im 3. Stock. Jabresmiete
800 JL  ver sofort z. verm

Haus Poulet , 28®4J
Sirchgasse. Ecke Marktstraue,

3 Zimmer._
Blücherstr. 19,3 Zim. u. K. nebst

Zub. sos. od. sv. z-vm. Näh. v-28614
Rauentbalcrstr . 5. Mtb ., 3 Zim.

u . Küche mit Zubeb. aus sot
28002zu vermieten.

_ 2 Zimmer.
Herrnmühlgaffe 3. Vdh.. 2 Zim.

1 K.. 1 Mans., 1 Keller aus den
1 Juli z. verm.  2787

Ludwigstr. 4. 2 Z. u. K.. Frtiv ..
v. 1. Juni z. verm. _ 81al

Webergaffe 49. 6t6 . 2., sch. 3.
K. Näb. Vdh. 1. l.  2907b

iln kl. r . Fan, ., vktl. Zahl ., frdl.
2Z .-W. m.Z. ausn . bilstsof.o.od. sv.
z. verm.' Off^m Kst 420 a. d. Exv.
d. Bl.  _ 7905
In den Häusern des Spar - und

Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wobnungen in der Preislage
von 260.- . 280.- , 300.- und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näb. Riedstr. 19. vt. l. <29261

1 Zimmer.
Hochstättenstr. 16. verschiedene

1- und 2-Zim .-Wobu.. Vor¬
der- und Hinterhaus , desgl.
1 Werkstätte, da i. Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlos¬
ser. SvenÄer , auch Flaichen-
biergeschäft. mit Torf , aus
sofort zu vermieten . Nab.
das. bei Baumbach. 2. Etage.
Vorderhaus. _28041

Schwalbacherstrahe 85,

Dienstag

Stellen finden.
Männliche.

listige SGeserdtcker
sucht sofort gegen hohen Lohn.
Otto Hammer . Mudersbach bei
Siegen an der Sieg.  29267

Bleichstr. 17. Vdh. 2 l.. kann sung.
Mann an einem gut möbliert.
Zim. teilnehmen, billig . <2817

Läden

Durchaus tüchtige, selbständige

Fliesenleger
für Boden- und Wandbelag so¬
fort gesucht. 20269

Off. u. M». 469 a. d. Erv . d. Bl.
Tiicht. Anstreicher ges. 8169

Wilhelm Wagner.
Sonnenberg , Bierstadterstr . ol.

Ordentlicher Junge kann die
Buchbinderei erlernen . , 8181Marktltrabe 22, 2.

1 Möbl. Zimmer. 1

Eleonorenstr. 5, el *g$
Stübchen bill. zu verm. 2803

Mietgesuche.
3 -Zimmer-
Wohnung

Weibliche.
Tüchtige Rockarbeitcrin

gesucht. Häfnergaffe 13. 26262

Witze Pfrhiiufrnn
für Kurz-. Weih- u. Wollmar,
sofort ges. Ost. vorm 10—12.
I . Dott . Wcll ritzstr. 53. 814o

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 4764

Akademie. Kirchgaffe 1 .

Frankcnstratze 4, 3. St ., möbl.
Zimmer an Arbeiter zu ver¬
mieten_ 2801

Gneiscnaustr. 11, 1, bei Ziegler.
gut möbliertes groß. Zimmer
zu vermieten._ 2815

Suche ver 1. Juli ein
Mädchen

für Küche u. Hausarbeit . 2698
Kirchgaffe 50. b. Gever.

M -d-s.

Ludwigstr. 4 erhält Arbeiter
Schlafstelle.  _ 8150

Schwalbachcr Str .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Näh, v. 28847

M. Eckhardt. Wellritzstr. 11.
Lehrmädchen für Weihzeug-

näben ges. Emierstr . 10,Stb .<8l79
14- 16 jähr . Mädchen v. Land

in kl. Familie gesucht. Eintritt
sofort. Biebrich. Armenruhstr . 62822

Sauberes Mädchen für alle
Arbeiten gesucht. 8184

Bleichstr. 28. vt.

Männliche. _
Durchaus selbständiger Kon-

ditor . 29 Jahre alt , der engl.
Svrache mächtig, s. Stell . 29259

F. Knab. Eberbach <Baden,.
Junger Kaufmann sucht Be¬

schäftig.. ev., Vertrauensst .. daKaution in jeder Höbe. Off. u.
P . N 5. Postamt 1., _1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid
Mann schriftl. Heimarbeit ? Ost.
u. H. L. n. Marktffr . 13, 2.

Fleiß . sol. Mann f. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Mwinaanerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht VertrauenS-
voffen al . w. Art . Kaut. k. fl. ro.
Off, n. S . 10. bauvivaftl . 2848

Jg . Mann in. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienftr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , militärkr .. l. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gelck.
Zu erfr Hirfchar. 4 v. r . 817

Hausbursche sucht Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Will,. Öülv
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Tüchtig, jung. Mann
s. aus Kontor . Reife o. iraendw.
Vertrauensvost . KauttonSfab.
ff. Postlagerkarte 05. 1513

Junger Mann , <16 Jahre alt
s. Lehrstelle als Zahntechniker
Off,u.MH.464a.d.Erv .d.Bl .2788

Weibliche.

Mädchen,
mit langjähr . ZeugNl,,.. welches
gut kochen kann, s. auf 1. Juli
nach Wiesbaden in gutem Hause
Stell . Frau Agnes Schmidt, ge-
rverbsmähige Stellenvermittl ..
Coburg , Spitalgasse 9, Hinterh.
Desgleichen erh. Mädchen gute
Stellen nach Coburg. Z. 52

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. <603
E. S „ Gneifenauftr . 19. 2. r.

Tückt. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen <395
S . Schmidt, Borkitr . 6, Htb. 3. l.

Eine ärztlich gevr. Maileuie
s Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neuaaffe 4. 6tb . 3. 487

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu nutzen Dotz¬
heim erstr75 ^ Mtb^ 1^ ^ ^ 4W

Schwalbacherstratze 71, Laden
möbl. Mansarde 2.50 Mk. pro
Woche  zu verm. 2569

_ _ vart ..
gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. 2811

Sck .. cherin s. Arb. Sve».:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Bliicherstraüe 7. vt. 4029

Näberin emvfieblt ficki. alle»
vorkommenden Arbeiten
205 Neroftrake 9. 2.

Wellritzstr.55,1.r .,möbl .Zim.4M.
8061

Junge sticht. Frau s. Monats
stelle oder Aushilfe . ^ 403Bleichstr. 43. Vdb. D. r.

Laden mit 2 Zimmer und Küch
für 550 Mk. sof. zu verm. Näh.
i. d. Erv . d. Bl._28613

Fräulein ges. Alt. s. Besch.,
gl. m. Br .. Laden bevorz.. k. so .
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.47o7

^Ij/erksläftenefCj ^J
Lvserplät ^ m^ ä^ ^ l̂ ver^

Im Putzen. Wascheno. Nähenf.halbe Tage emvst sich inu.auf;
b. H. Nömerberg 1. Stb . 2. 4304

mieten. Näheres bei 2703
Ziesche. Dotzheimer Str . 20.

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden anher dem Hauke. Dotz-
beimerstr . 122.. VÖlJ._1. 1157

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeid str. 99, Htb. 1. 45_35
"Perf . Büglerin nimmt Wäsche
zum Waschen u . Bügeln an
8153 Ka ftelstr. 2, vt.

Beff. Mädchen s. Stellung bei
einz. Ebevaar od. Dame. Off. u.
Mm. 468 an die Erv . d. Bl . 2820

sofort gesucht.
Off. mit Preisang . u. Mb. 458

an die Exp. d. Bl . 8134

In Krankenvllege ern . bessere
Frau sucht Stelle bei Dame od.
Kinder als Begleiterin od. zur
Pflege. Offerten unter Ml . 467
an die Erv . d. Blattes - 818a
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2u  verkaufen.
Diverse.

GebrauchteGaskronen
anch für Glektrifch eingerichtet » sowie

Ladenregale
undTisefiie

billig zn verkaufe» 29160

D. Schäferhund . <»'/» M . alt,

Kaufhaus Führer,
Kirchgaffe 64 ._

für 50 Mk. zu verk. " _ 29223
Schwalbackerstr. 53. M., 1.

billig abzugeben. Näh . 8160
Kuffav-Adolfstr. 14, vt. l.

Damenhüte
eleg. u. eins. garn .Zn jeder Preis¬
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Philivvsbergerstr .45, v. r-

_ 28845
Vollbadewannen 15 Jl.  Gas¬

koch.. Gaslamv .. Glubkörv . uiw.
enorm bill. Hch. Kraule . Well-
rivitrahe 10. _ 2196

l' B eak. 6- 8 sitz.. Pr . 450 Mk
z. verk. N. Lebrstr. 12 v. 28982

Ein Sitz- und Liegewagen bill.
zu verkaufen _ m 2802

Hellmiliiditrahe 33, V., Dach.
Gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen 2806
_ Gneisenaustr . 3, 2. 1.

Gut erhaltener Kinder -Liege-
und Sportwagen billig zu verk.
Zietenring 14. Htb. 3. r . 2805

Leichte Federrolle bill. z. verk
Frankenffr . 13. Köhler . 7816.

Gebr.u.».Herde,Oefen ,Kackel-
öfen b. z. v. Aorkstr. 10. <8140

5 tadellose Herde. 3 Gasherde.
20 Stang . lHolzi 4- 6 Mir . lang
Snick 40 Pf . Riidesheimerstr . 20
Kraus. _27 _<8

Automobil bill. z. verk. Näh.
Scbwalbacherstr. 29, Lad. 29263

Gebr, Fahrräder bill. z. v.. i.
»ebr. Motorr . N. S - U-. l ° u. 2-
Znl .. neue Mod. Norkffr. 11.
Laden.. ._ 2917a

Damen-Fahrrad . ov. Spiegel,
neuer Regulator u. verschiedene
Bilder bill. zu verk. 29258

Walramstr . 27, Hof, eil, ^ r.
Einige gebr.Herren - u.Dameu-

n.T,Räder m.Torv .-Freil . v.25M . an
z.vk.Klauh,Rhe >ngaileritr .3.l2i09

Damen- u. Herrenräder , gebr.
u. neue Modelle N.S .U., billig:z.
verk. Norkitr. 11.. Laden. 29l,a

Groh .verschlieĥ ar . Holzkoffer
m. Einsätzen billig zu verk. 2795

Moritzstr . 52. vart.
Ein Eisfckrank billig zu ver-

fciitfcn * 81 dd
Christians , Rbeinstr . 62. 1.

Bettstelle m. Svrungr . 7 Mk..
Eisfchrank, sehr gut 20 Mk. 8175

Hermannstr . 1, 2
1 Bettst. i». Svrungram . 5 M.

1 Bett m. Matr . 3 Ni.. 1 rund.
Tifch '4 M. zu verk. ' 2796
_ Neroitrahe 9, 1. Stb.
“ Sviegelschrank. 1- und 2-tür
Kleiderschr.,mehr.Betten,Waschk..
Vertiko.Diwans,Bilder ,Sviegel-
Küchen-Möbel n. a. m. sehr bill.
z. vk.. anch Teilz . Klapper , Kirch.
gasse'72 n Faulbrnnnenstr .3,H.1

Bett m. Svrungr . u. eis. Bett¬
stelle m. 2 Matr .. b. z. v. 8137

Dotzheimer Str . 18, Mtb . 2.
Tische, Bette », Sofas u. Klei-

öerschr. weg. Aufg. d. Pens . bill.
z. verk. Taimusitr . 47, i . 2804

60 Gartentische lNaturholzi p.
Stück 3 Mark zn verkaufen
Sedanstrahe 5._2807

Weg, Umzug eis. Bett , Kleider-
schrank, Küchenschr.. Waschkom.,
n. a. Kommode b. z. verk. 2819

Jabnstr . 44, Htb., vart.
1 n. 2 tür . Kleiderschr., 12 n.

25 M.. Kommode 8 M. z. verk.
2821 Oranienstr , 27, 1.. Vdh

Antike n. mod. Möbel billig
zu verk. Adolfsallee 6. 29265

2 Bettstellen in. Svrungrahm.
billig zu'verkanfen . 2814
Jobannisbergerstr . 6. Hth. 2 l.

Kaufgesuche.
Ilypotl «. Itestk.

oder sonst gute Forderung bis
20600 Mk. zu kauf. ges. 8180

W. Mener , Emserffr . 47.
' Biöbel, ganze ?iachlässe, atte
Sachen, kaust 2707Cti-oh. Bliicheritr . 33. vart

KonrroU-Kasse

Büchergestell, zirka 90 cm br..
2 Meter hoch zn kauf. ges. Off.
~ ■ - - - 2813

mit Totalabdition u. Check-ober
Zettelbrucker u. Kontrollstreifeu
zu kaufen gesucht. Gell. Off. aa
die Erv . d. Bl . unter Tf . ns
erbeten. *■*

Junger Schäferhund entl ..
auf „Lord'chörend, Halsband um,
Geg. Belohnung abzug. <29242

Moritzstrahe 13, 2. l.
Ein schwär,er

Damenschirm
mit rundem Griff von Mutter
Müller . Eltville , bis Kaiier-
Friedrich -Ning, Wiesbaden, ver¬
loren . Gegen Belohnung abzu¬
geben Kaiser-Friedrich?Ningl4.
3. l., Wiesbaden . 8183

W Massage nur für Damen
DP Franziska Wagner,

■ ärztlich geprüft. Albrecht-
str. 3. 1. Svrcchst. 10- 12 n.3- 6.

Damcn -Hand-Taschen werden
schön revariert , neue Riemen n.
ansgefrischt. Hellmundstr. 36,̂ vtz

«f - MaisooB nurlgrüamen.
Frau Linke, Michelsberg 32, 1.

Massage
f. Damen u. Kinder. Wilbelmine
Ficnc , Mauergasse 12. 1. 8057

Vrrken-Haarwasser
mit

Vrennessei-Extrakt
verhüt . Haarausfall u.Schuvvcn-
bild..mack,t das Haar üppig n.gibt
prachtvoll. Glanz, » 3 Mk. emps.
Parfnmcnr IV . tzfulie.hueli,

Bärcnstrahe 4. 29081
Phrenolonin

iSvstem Lenormandl 8146
Fr . Elise Fatzbender.

Schwaibackerstr. 33. V. 2. St.

Artkxiiei
blauweiker und Heller, fast
weih, liefert in jed. Quantum

Koh -en -Konsum
AnionJamin

Karlstras ;§ 9.
Telephon 6539. 28738

Futzbodenöl , » -»
Glanzölfarbc . . . Pfd . 45 Pf.
Stablspäbnc . . . Pack. 20 ..
Parkettwichsc . . Dose 75 „
Kreide, gemabl. . . Pfd . 4 ..
Karl Z <ss , Metzgergaffe31.

28590

Brennholz-Abschlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen v. Ctr . 1.10
gcsp. Anz.-Holz Sack 1.00
Späne ., Karre 3.40
Sägeipäne „ Sack 0.50

frei Haus.

H . Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Labnstr . Televh.418. <28723

Mit
liefert in allen Breiten.

0 . Slenzül . »̂ ,“ '«'
■Tapet — Linoleneum. 2biis

komplett, leihweise
Velten abzugebcn. 29197
Schrein . Klapper. Kirchgaffe 72.

Hallcr ' s 28622

Gas-Sparkocher
von 2.50 Mk. an bis 22 Mk.

bei M . Rossi,
Metzgergaffc3. Tel. 2060

Wäsche zum Waschen u. Büg.
wird gut n. billig besorgt. <8067

Näb. Adlerstraße 60. 1 r.

Mehrere Blcchkoffer zu kaufen
gesucht. Friedrichstr , 46, 1Z8188

Ausgekämmte Haare
kaust 2812

Friseur Jung . Sedanvlatz 1.

Emscrstrahe 28, 2.

23 . Mar

Nur einmal

Umzüge
Nottfahrwerk

bitte den Versuch zu machen, den
Bedarf an Herren -, Knaben-,
Burschen- oder Kknder-Anzügcn
bei mir zu decken und bin ich
sicher, daß Sie alsdann auch
Ihren ferneren Bedarf bei mir
decken werden . Weil ich meine
Kundschaft gut und reell be¬
diene, deshalb

blüht
mein Geschäft und nimmt

im Jahr
um Hunderte von Kunden zu.
Da nun

Waiwc z. Waiwen u. -vugein
w.stetsang . Gardinensvannerei.
Dotzheimer Str . 72. Mittelb . 3.

8096

der Mai
der schönste aller Monate
kommen ist. wo man gewöhnlich

Im Leben
sich mit neuer Kleidung für
Pfingsten und den Sommer ver¬
sieht, so bitte die geehrten Käuier.
die gesonnen sind, sich für wenig
Geld elegant zu kleiden.

nur einmal
mein Lager zu besichtigen, wo
Sie eine erstaunlich grohe Aus¬
wahl finden in Muster -Anzügen
in modernen Farben , elegantem,
modernen Schnitt , sowie prima
Stoffen ans Rohhaar gearbeitet,
«Ersatz für Matz)

die Liebe
und das Vertrauen meiner
Kunden werde ich stets zu er¬
halten wissen, denn mein Grund¬
satz ist, denselben bei kleinstem
Nutzen reelle Ware zu liefern.

Als besonderen Gelegenheits¬
kauf empfehle ich einen großen
Posten Herren - und Burschcn-
Anzüge, welche von verschiedenen
Gelegenheitskänfen Herrübreil,
deren früherer Ladenpreis 15. 20
und 25 Mk. war , jetzt 8. 12 und
15 Mk. Jn Kinder -Anzügen habe
großes Lager und verkaufe
wiche schon von Mk. 1.50 an.
Knaben-Hosen aus Resten ge¬
schnitten bis 14 jähr . Knaben
vassend. zum Anssuchen schon von
Mk. 1.90 an . Es liegt in Ihrem
eigenen Interesse , mein Geschäft
zu besuchen, um sich davon zu

überzeugen . 28353
I . Drachmann , Wiesbaden

Neugasse 22
I . u . 2 . Stock.

Als selten billiges Angebot,
wie es zu derartig billigen Preis¬
vorteilen sobald nicht wieder-
kehren dürfte , empfehle einen
Posten Waschanzüge, darunter
einzelne Blusen solange Vorrat
reicht schön von 60 Pfennig an.

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt
in vorziigl . Qualität empfiehlt

isvod Stengel,
Apfelwein -Kelterei , 29112

Tonnenberg-Wiesbaden.

Elektrisiere
dich selbst. Broschüre und

Preisl. umsonst.
ISolioene&Co..FrankfurtM.234.I

3 5
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Täglich frisch:

empfiehlt als Spezialität.

fW . Bellwinkel
Schweinemetzgeraus West¬

falen. 28685
Schulgafie 7. Tel . 2819

Fein bürgerlicher Privat-
Mittags - und Abendtilch

12- 2 7- 9 (28572
Süddeutsche Küche

Alles in reiner Butter gek.
Diners 80 Pfg., 1.20 Mk.. 1.50Mk.
Eisen wird auch aus d.Hauie gebr.
Frau K. Köhler, Schulgafie 0,1.

u großer AuS-
iwahl. Nepara
turcn billigst-

H. Theis, Uhrmacher,
Moritptraße 4. <29624

Flecuten,
Miteffer. Hautunreinbeit ., Som¬
mersprossen, Aerzte empfehlen
Tr . Kubns  Glozerin -SÄwe-
ielmilch-Sei !e 80 u. 50 von
Franz Kubn. Kronen -Pars .-
Fabrik . Nürnberg . Hier : in
Avotb., Drog. u. Pars ._ 28377

Schabt,s.Wäscheu.M.-Stickeref
Stck. 5 Pf . Zotz, Friedrichstr. 48.
Xfäanvan Käfer> Motten,
«s Ratten , Mäuse

werd.schnellu.radikal vertilgt.
Neuestes pat. Verfahren.

DqcIqi*  Reinigungs -Institut
BdblGr - Bärenstr . 7 , 3.

29246
Als sehr preiswert empfehle:

Box-Damcnfiicfcl 6, 8, 10 M
Rox-Herrenstiefel 8, 10. 12
Prima Arbcitsstiefel 9,10 ..
Prima Arbeitsschube 6, 7
cm-i r . 28 cm hoch 8,50Wichslcder Herren- und

Damensticfcl 4.50, 6, 7 ..
Hosen 1.30, 1.80, 2.50—8 .
Hemden 1.20—2.50
Getragene Hosen, Sackröcker'c.

ubioporaturen lchnell gut, billig.
Damen stiefel Sohlen u.Fleckc2.20
Herrenstiefel Sohlen ».Flecke3.—
genäht od.beschlagen 20Pf .mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren- u. Kinder-Stiesel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pin » Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michclsverg 26

lgê enüber der Synagoge).Hnkaiit geh. Kleideru. Sdiuhwerh.

eben[a vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewaschen für
Küche, Hotel. Toilette, Büro,
Fabrik. KrankenhSu[er u. [. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

»jr . werden die emp-W le neu findUdtftert Far¬
ben, wollene undfeidene Stoffe,
wenn mit Gioth’s Seife gewa-
fehen und greift diefelbe diezar-

teften Hände nidtt an.

p. Stück 10,15 u. 18 Pfg.

besorgt bill. W. Weber, Wcllrib
«ratze 21, Tel. 4189. <28066

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschrcibcgebührvon 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stcllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinscndct, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: ,,z» vermieten " - „Mietgesuchc" - „zu ver¬
kaufen " - „Kaufgcsrrchc" - „Stellen finden" - „Stellen
suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführten Rubriken verwendet werden.
OV Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rn briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. MM

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte , recht deutlich schreiben.!

Als Gntschei « nur gültig, wenn:
Name « nb Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Um ihres Kindes willen
Roman von Alfred Sassen.

(IS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Meinetwegen ! Du leidest ja doch am

«eisten darunter, " sagte Fritz Müller mrt
großartigem Achselzucken und knöpfte seinen
Ueberrock zu . . , ^

„Eingebildeter Mensch," versetzte lachend
-as hübsche Mädchen.

„Dazu Hab' ich Gott sei Dank auch alle Ur-
Igche," versetzte Fritz noch großartiger als
vorher »Du magst darum auch mit Herrn
Wolfgang Rohnsdorf tuscheln , soviel du
willst, mich rührt 's nicht im mindesten . An
«eine Vorzüge reicht kein Exemplar oer
„anzen männlichen Gattung auch nur ent¬
fernt heran . Das weißt du auch ganz gur.
Denn so was von Vcrlicbtsein wie bei dir
ist überhaupt noch nicht dagegeweseu ."

„Das ist schändlich! Mach ', daß du sort-

^ ^ ,Sehr wohl . Und den Kuß —?"
„Eher beiß ' ich mir die Zunge ab !"
„Dann kannst du vor 'm Altar nicht Ja

tagen, und Zeichensprache gilt nicht —"
.Da hast du ihn !"
„Ich hab 's ja gewußt !" Fritz Müller nahm

den Kuß gnädig hin und schritt dann sehr
gravitätisch die Treppe hinunter.

„Du kommst gewiß zu spat, " rief ihm das
tungc Mädchen mahnend nach.

„I wo" erwiderte der Unverbesserltchc.
Ins Persönlichkeiten von meiner Bedeu¬
tung wartet man schon."

Draußen auf der Straße nahm er aber
doch Sturmschritt an : Trotzdem kam er zu
spät Der Zug war bereits eingelausen in
die hellerleuchtete Halle . Angekommene und
Abholende fingen sogar schon an . sich zu zer¬
streuen.

Der atemlose Fritz Müller suchte mit den
Augen umher . Jetzt hatte er einen hochge¬
wachsenen, vollbärtigen Herrn entdeckt, der
ihm durch seine Kleidung,  vor allem aber

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 22. Mai . Die heute vorliegenden Nach¬
richten waren nicht geeignet, die Unternehmungs¬
lust zu beben. So begann die Woche bei sehr ge¬
ringen Umsätzen ohne eine ausgesprochene Ten¬
denzrichtung. Nachteilig wirkten auf die Stim¬
mung die schwachen Wiener Kurse ein, ferner die
Meldung, daß dem Zustandekommen eines deut¬
schen Roheisenverbandes durch erhöhte Beteil '-
gungsforderungen der Guten Hosfnungshüttc
weitere Schwierigkeiten erwachsen seien: ferner
drückte die Nachricht von einer größeren Ab¬
schwächung der Ausfuhrpreise für Halbzeug ; auch
der Preisrückgang am belgischen Blechmarkte sand
Beachtung. Montanwerte stellten sich infolge¬
dessen um Bruchteile eines Prozentes niedriger.
Elektrizitätsaktien bröckelten ab. Die Aktien der
Deutschen Bank konnten sich meist gut behaupten,
russische Bankenwerte erholten sich von einer an¬
fänglichen Abschwächung, Kreditaktien schwächten
sich im Anschluß an Wien ab. Canada und Bal¬
timore begegneten einigem Interesse der Speku¬
lation und stellten sich etwas besser gegen vor¬
gestern. Warschau-Wiener litten unter Reali¬
sierungen. Der Fondsmarkt lag sehr still. Gute
Meinung gab sich für russische Anleihe von 1902
kund: Schiffahrtsaktien zogen um kleine Bruch¬
teile an. Aus bessere Londoner Kursmeldungen

durch die „Wurschtigkeit ", mit der er das
Menschengewühl musterte , fremdländisch
vorkam . Es . war entschieden kein anderer
„einzelner Herr " zu sehen, 'der so amerika¬
nisch aussah . _ „ . . . .. .

Der junge Buchhalter freute sich diebisch
auf die Bekanntschaft mit seinem „Neffen ",
der nahezu doppelt so alt war , wie er selbst.
Und er brannte sozusagen darauf , kraft sei¬
ner Onkelwürde allerhand harmlosen Un¬
fug treiben zu können . . . . v

So gab er sich also einen Ruck, der diese
Würde hervorkehren sollte , und tra : vor den
Herrn hin . Der Fremde sah ihn jedoch mit
einem so scharfen, durchdringenden Buck an,
daß der übermütige junge Mann schließlich
nur stotternd hervorbrachte : „Sind Sic s —
bist du's —?" t . .

Jetzt lächelte der Angcrcdete und ,agic m
gutem Deutsch, das nur durch einen etwas
breiten Beiklang in der Aussprache den
lange von der Heimat Ferngebliebenen ver¬
riet : „Irgendwer bin ich ganz bestimmt Es
fragt sich nur , ob ich den famosen Briesjchrei-
ber Fritz Müller vor mir habe , der sich über
seinen amerikanischen Verwandten lustig ma¬
chen möchte?" ' ^ .

Der junge Buchhalter versetzte noch im¬
mer recht unsicher : „Das will ich nicht , ganz
gewiß nicht. Aber gut Freund möchte ich mit
Ihnen — mit dir werden ."

„Das ist ein Wort . Da hast du meine
Hand . Schlag ' ein , mein Junge ."

Fritz Müller fühlte sogar einen Kuß auf
seiner Wange , den er sofort in gleicher Werse
erwiderte . „ , .

Der Deutsch-Amerikaner sagte dann : „Ich
will dir nun auch offen bekennen , daß mir
deine Briefe einen ganz kapitalen Spaß ge¬
macht haben . Bist wirklich ein gottvoller
Bengel ." .

Der junge Buchhalter hatte nch rnzwnchen
vollständig wiedergcfuudcu . Er reckte sich zu
seiner ganzen schlanken Höhe auf und meinte
dann von oben herab : „Bengel sagt hierzu¬
lande ein Neffe nicht zu seinem Onkel , das
wirst du dir wohl abgewö >'" -' n müssen/

Abermals ein scharfer Blick aus den
Augen des Ankömmlings — gleich darauf
lachte er jedoch jovial : „Na , den Standpunkt
machen wir uns besser zu Hause gegenseitig
klar . Komm ' jetzt, mein lieber Junge.

Als der „großinachtige " Koffer , öcu irritz
Müller voraus ge ahnt hatte , nebst einigem
Handgepäck aufgcladen war , rollte die
Droschke mit de» beiden Herren in mäßigem
Trab ihrem Bestimmungsort zu . Der Ameri¬
kaner sprang vor dem Gartenhauic zuerst
ans dem Wagen . Sein Gesicht war auf ein¬
mal sehr ernst geworden . Er sagte in kur¬
zem Tone : „Laß das Gepäck abladcn und be¬
zahle den Kutscher, wein Junge . Ich will
inzwischen deine Mutter begrüßen . Du kauilst
ilns dazu sechs, sieben Minuten Zeit lassen.
Wo finde ich die Dame ?" . . .

Fritz Müller war etwas verbluni über
die Barschheit kiufö ..Neffen ", enlgegnete
aber doch sehr höflich: „Bemühen sie sich,
bitte , geradeaus , mein Herr , dann die erste
Tür rechts im Flur ." .

Als der junge Mann nach cinem Weil¬
chen. das er teils aus Geheiß , teils aus Zart¬
gefühl auf zehn Minuten ausgedehnt hatte,
in die hellerleuchtetc Wohnstube trat , sah er
die Mutter mit feuchten Augen , aber glück¬
lich lächelndem Gesicht neben dem Amerika¬
ner stehen. Dieser Anblick ergriff ihn so sehr,
daß er einen Scherz , den er schon auf den
Lippen hatte , unterdrückte und.  nur heiter
riei : „Na , dieHerrichasten scheinen ja im schön¬
sten Einverständnis zu sein ? Damit die
Sache noch schöner wird , werde ich mir cr-
lanben , meine Braut herunter zu bitten . . .
Ja . ja, " neckte er nun doch mit einem Sei¬
tenblick auf den Gast , „wenn der .Neffe aus
Amerika auch noch nicht so weit ist, der tit=
fei aus Deutschland darf sich so etwas schon
gestatten ." Damit sprang er hinaus.

Einige Minuten später hatte der Deutsch-
Amerikaner auch Hedwig Bohner und ihre
Grobwntt 'er kennen gelernt . Die Großmut¬
ter war clno schlichtbürgerliche Frau , die von
den Nervenschmerzen , an denen sie litt , ein
wenig krumm -mzogen worden war . Deute

hatte sie ihren erträglichen Tag , und ihr
gutmütiges , faltiges Gesicht, das fast immer
einen körnt”- bekümmerten Ausdruck
hatte , war heute etwas ausgchcllt . Mau
mußte doch den Gast ehren , und außerdem
galt es , die Verlobung ihrer lieben Enkelin
zu feiern . .. , ,

Der Deutsch -Amerikaner sagte der alten
Frau ein paar herzliche Worte : dabei mu¬
sterte er mit seinem Falkenblick aber schvii
die liebreizende Erscheinung des lunycn
Mädchens — die Prüfung schien zu Hedwigs
Gunsten auszufallen . Wohlgefällig lachet na,
reichte er dem schönen Mädchen beide Hände
und sagte galant : „Ich gratuliere dem
Hanswurst da — er wird sich hoffentlich sei¬
nes Glückes würdig zeigen ."

Fritz Müller verzog keine Miene . Er sah
nur seine Braut ausfordernd an , als sie
aber schwieg, sagte er in strafendem Tone:
„Ich durfte wohl erwarten , mein .vrauleiu,
daß Sie dem fremden Herrn ans Amerika
auf seine wegwerfenden Worte hin liar-
machcii würden , welch ein Ideal Ihr Bräu-
tiaam ist. Das ist nicht geschehen — nun , die
Folgen haben Sie sich selbst zuznichrciben.
Nachher beim Auseinanderghhen wird es stck
zeiaen . Es dürfte dabei etwas sehr — trocken
hergehen ." Er strich majestätisch seinen winzig
kleinen Schnurrbart . . . •

(SoEifcfcumi fulat .)

gewann die Geiamthaitunn im Verlaufe einen
etwas festeren Anstrich, ohne _ daß jedoch eine
nennenswerte Belebung des Geschäfts damit ver¬
bunden gewesen wäre . South West Africa -Aktien
stellten sich niedriger . Nltimogeld 334 , tägliches
Geld 2K pEt.

In dritter Börsenstunde verstimmte der er¬
hebliche Rückgang der South West-Aktien. Balti¬
more und Canada fest. Russische Werte hoher.
Der Kassamarkt der Jndustriewerte war vielfach
schwächer. Terrainwerte und chemische Aktien teil¬
weise höher.

Privat -Diskont 2%.
Frankfurt a. M.. 22. Mai . Kurse von 1H bis

2%  Uhr . Kreditaktien 200% . Discoiito -Comm.
—.—. Dresdner Bank 15?% .

Staatsbahn 15834. Lombarden -- -- -. Bal¬
timore 106% a South Westafrika 169k- a
16634. ^ „

Frankfurt a. M., 22. Mai . Abend-Kurse.
Kreditoktien 29O% b. Diskonto -Komm. 188% b.

Dresdner Bank 157% 6. Pfälzische Bank 108.75 5.
Staatsbahn 158)4 b. Lombarden 17% b. Bal¬

timore u. Ob io - b. Llovd 98% b. Allg.
Lokal- und Straßenbahn 168.49 b. South West-
airika 165)4 b.

3 Portugiesen I. Serie 65.76 b. 1902er Russen
92 15/i8 b.

Deutsch-Luxemburger 194)4 b. Caro -Hcgen-
scheidt 87—b. Phönix 258% a ’/* b. Chem.
Wegelin 229.40b . Licht und Kraft 144- b.

Schlickert 175% b. Kunstseide 115— b. Gummi-
Peter 358.50 b. Fabrzeugfabrik Eisenach 174.75 b.
Motor Oberursel 114— b. Mannesmann 220.75 b.
Serzogvark München 2285— b. Brauerei Zahn
87.25 b. Holzverkohlung 279— b. Sckeideaiistalt
726— 5.

Die Börsen des Auslandes.
Wien. 22 .Mai . 10 Uhr — Min . Kredit¬

aktien 640.5». Länderbank 528.—. Wiener Bank¬
verein 542.—. Staatsbabn 749.50. Lombarden
IW .—. Marknoten 117.86. Wechsel auf Paris
94.80. Oesterr. Kronenrente 92.35. do. Papier¬
reute 96.35. do. Silberrente 96.45. Ungar.
Goldrente ill .80. do. Kronenrente 91.30. Al¬
pine 806.—. Skoda 575.—. Willig . '

Wien, 22. Mai , 11 Uhr — Mi ». Kreditaktien
639.50. Staatsbahn 748.50. Lombarden 108.25.
Marknoten 117.40. Pavierrente 96.35. Ungar.
Kronenrente 91.30. Alpine 893.75. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda — . Schwach.

Mailand . 22. Mai . 10 Uhr 50 Min . 3'Xproz.
Rente 104.70. Mittelmeer 422.—. Meridional
670.—. Banen d'Jtalia 1476. Banca ' Com-
merciale 865.—. Wechsel aus Paris 160.40—.
Wechsel auf Berlin 124.22.

Paris . 22. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3vroz.
Rente 96.97. Italiener — . 4cm . Rufs. kons.
Aul. Ser . l u. II 97.50. 5vroz. do. von 1906
104.50. 4)4vroz. do. 1906 103.05. Spanier äuß.
96.90. Türken (unifiä.) 92.95. Türken -Lose
— . Banane ottomane —,—, Rio Tinto 1732,

Cbartered 43.—. Tebeers 484.—. Eastrand
j 18—- Goldsields 133.—.. Randmines 196.—.

Glasgow , 22. Mai . (W. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 46.7—, per laufen¬
der Monat 46.10—.

Stramm.
Paris , 22. Mai . (W. B.) Börsen-Bcricht.

Die Fondsbörse war anfangs unregelmäßig.
Russische Jndustriewerte litten unter Angebot,
mit Ausnahme von Maltzeff-Aktien, die sich höher
stellten. Französische Rente gefragt ans das be¬
vorstehende Eintreffen von Hilsstruppen in Fez.
auch französische Eisenbahnen waren sehr feit.
Goldminen vernachlässigt: Rio Tinto erholt . Im
Verlaufe erfuhr die allgemeine Stimmung eine
Besserung . Russische Fonds sehr fest. Portu¬
giesische und türkische Anleihen abgeschwacht.
Banken zeigten gute Haltung. Russische Jvdu-
striewertc gebessert. Goldminen behaupteten bei
ruhigem Geschäft den Kursstand. Der Schluß
war im allgemeinen fest.

Paris , 22. Mai . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123)1, lange Sicht 123%,

Mellen und Märkte.
Mannheim . 22. Mai. (Die Preise verstehen

sich pro 1090 Kilo.) Weizen: Sevt . —.—, Noo.
— , Mai 212)4 B. Juli 213k B. Roggen:
Sept . —.—, Nov. — , März — . Mai —.—.
Hafer : Sevt . — , Nov. — . März — , Mai
— . Mais : Sept . — . Nov. — . März
—Mai —
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Dt. Rehs.Schatz 4 00.300 D
de. 1. 4. 12 4 00.400 El
do. 1. 7. 12 4 00.300 E

Pr.Sehatz 1912 4 00.40b H
Dt Roiehs-Anl. 4 02.25b
de. oo. 3X 94 0068 H
d«. de. 3 84 .001« K
do. Sohtzg. 08 4 01.106

Preise . kons.A. 3X 94 008
de. de. 3 89906G
de. oo. 4 02.6068
do. Staftcl 1. 4 100.30t« M

Bad.St.-Anl. 01 4 ioi noo
de. do. 1902 3X 91 400

4 101 2066 M
do. do. 3X 91.750 N

Brom.Anl.1899 3X 90 .1060 P
do. 09 uk. 19 4 100.750 S
do. 96_ 3 -s

Caos. londoner 3X 93 906 «
do. XXI. 0. 17 « 95 000
do. XXII. u. 14 4 101.100
de. XXIII. 0-16 4 101.500

Hambg.SlR.07 4
do. am.87/04 3S 91.600
do. do. 86/02 3

HeeeStA.93/09 3X
D do.96030405 31 80.208
° oo. OS 4 101.300

Oldb.St.KrdObi
Brandonb.Pr.-l 3X
Hann.PAVII.Vll 3
Ostpr. Prv.-Obl 4 100.800
do. do. 3X 90.108

Pomm.Prtt.-Anl 3X
Poaon.Prv.-Anl 3)
do. do. 3

Rboin.Prv.-Obl 31 91 OOG
do. IX. XI. XH 3 86 OOG
do. XX. XX 4 100 508

Schl.Hlst.Prv.A 4
do. do. 3j

—
do. land -Kull 3; —

Teltow. Anteil« 4 100.300
Wootf. Prv.-Anl 3 84.500
d*. ok. V 3; 91 OOG
do. do. 4 101 200

Wontpr.Pr.-Anl 3) —
AltonaSt.-A.0 4 100.300
BarmerSt -An 3 94 .100
BerlinerStAn 3 99.000
de. 1682/9 3 94 .806
do. St -Syn. 4 100.300

Bielefeld . . 4 100.308
Brest St -A. 9 3 91 .830
Drembrg. St -I 3 —

do. ° uk.1 I 4 100.200
Charlttb.89/9 i 4 100.60b

dp. 07 u. 1 rU 101.100

00. 04/17
00. 07/19
00. 89/98
00.01 02 04

00. 86/92 3S —

100.20G100.200
100.25 b
93.600
90.6GG

100.750
100.7560
83 .500

91703

»1.758
90.1C5
92 .008

45!105.500
100.250
91.200
82.000

100.500
90 80b
82.60*

101.250
99.500

. 93.00b
100.500
90.800
91.300
80 60oG
91.25dG

KuruNeum 3X181.256
Pomm. . . 4 100 6066

de. 3« 91.00b
Posenscbe 4 100606

<20. 3X 9, 256
Preuss. . . 4 100.406

00. 3X 91.106
Rh.-Wes« . 4 100 508

00. 3X 91.20b
Sächsisch. 4 100 60«
Schiss. . . 4 100.60G

00. 3X 92.106
Schl.Holst 4 1005 0«

<10. 3X 91.10«
Augsb.7,l-loto Ire. 37508
Baa.Präm.A.67 4 171.506
8rnsehw.20TL. tre 209 001«
Cöln-Mind. P.A 31 139 006
Hamb. 50Tlr. 1. 3 190 006
Lübecker do. 3X
Main. 7Guld.-l Ire 37 756
Oldoob. 40TI.I 3 1232566

Anständtscne Fonds.
Argsnr.Ani.v.87 5 —

4 108.800

de. Kroneim.
do. Stuisr .97
Bucar. An!. 98
B-Air.8tA. l00L.

Pu.
Lissabon.St.-A.

3* 8O.6OI1I!4S-
4!s 97-1060
' 104.10b

80 60b

do. inn40000.
do.äuss 100L»r
do. 0ns. 8.6.97
8ulg.St.-Anl.92
ChileGnld-Anl.
Chln.Anl.»1895

oo. >. 1896
00. v. 1896

do. Tionttin P
Griich.A.81' 84

do. Goldrsnto

Jap.A.lt. 10.1.7
do.

Mea.Anl4080M
Oeeterr. Goldr

oo. Papierrt
do. Silberr.
do. I860lose

Port.StA. unf.lll
. . . III. Spei

Ruman. 190!
oo. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
00. oo. 1905
do. Goldrsnto
oo. Staatarot.
do. Bodoo-Kr

Sao Paulo G. A.
Schwsd.StA.86
Ssro.araAnl.95
Türk. St-,A. 03
oo. Baod.-A
do. 1905

4J
4XS9670b
4 30.50606-
41-
6
5
4*
5

99300
. 101.50b

1.6 -
1.3 42 9060

52I606B
97.8066
92.7066
99 9066
99 .200

Eisenoatin-Stamm-Aktien
Allg. Ol. KIoiod. 6 |141 006K
Braunscnw. Ld
Cretelder . .
Eutin-Lübeck.
HallO'Hottsi.LA
Lübeck Büchen
Riodorlausiti. .
Noroh.Wern. LA
Oosnrr . Staats
Warscn. Wien
Mittolmoer
Prinz Honri.
/schiok. Fioetwl_
tlsenbann-Prtor.-Obllgat

77 .900
94 .1066
92.600
80 75b
60 0060
98 30G
67 900
99 .8060

86906
179 6061!
87.2566
11.506

102100
921ObG
95.70b
S2.40bG
92.7060

100 5866
100.1OG
93.9066

113 5066

fre.5
4
4
4
4
41
5
4
55
3y—

87.700
87.0066
86.300
86.8066

Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1398 uk.08
Wladikawk. 98
Aoat.Etsb.-06l.
do.Ergsni.Nstl
Ital.Mittolmoer
Cntr.Pao. 1949
S.louisS.Franc
SLLouislUno.B
tehuanteo .G.A.

Oui-PragsrGld.
Kascb.Odb.Gld.

00. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergiginoti.
do. Staats Gold
Südbst.(Lomb.) 2.6

do. Obi. Gold
Ivangor. Ootnb.
Mosco-Kursk .
0rolGriasi89or
Süd- Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Riasan

85 200
907560
89906
90 .70b
91.750
90 5066
»1 .806
9090b
90 5060
90 5066
90808

41108 .260
41100 .100
4
4
4
45

82 80b
100 8066

Demscn«Hypoth.-Piandb
Bert. Hyp.-Bank 8Ä 90 000

VVIu. -
oo. rin xiv 19
do. IIIIV 1.15
do. VIIVIIIu.18
do. L uk. 1916
do.KmOb.l u.16

14 41 101 40b
100 0066

4 99 .250
4 99.5066
31 93 0004 100-500

do.
Frankt.H. B. XIV
GolhaorOrdkr

oo.
do. XVIok. 19 4

Hamb.Hp9 .u18 4
do. 00. 1908 3!

Hann.Bd. XV19 4
. . . io . II 31

Meckl.H.uW.VII 4
oo. oo. I 31
oo. do. II III 31

..leckt.-Str .H.B. 4
Meintflg. VIVII 4

00. VIII 4
do. IX». 1914 4
do.XIVu.1S19 4
do. 1913 3

Mitteld.Bdkr. VI 4
do. onk. 06 3
do.Grdrtbr .lll 4

Hordd.Grdkr.lll
Prouss.8dkr. lv

do. XVII
do. XI

Pr.Ceotr.Bd.90
do. s.03 uk. 12
do. s. 06 uk. 16
do. >. 10uk . 20
do.v.86,89 . 94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.HiM9 .il 19
do. do. do.
do. >904 »k.l3
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vors.
do. oo.
do. Ptdb.B. XX»
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI19H
do. XVIIXVII
do. XXIV19!
do. Kloinb.-Obi
do. Komm.-Obi
do. oo. VI 1i
do. oo. IV U
do. oo. IX 2(
Rhn.H.Pf.88 -86
do. do. 69-821
do. lomm.-Obl.i

99900
99.608

. . 31141 .25b
II 31118 .5068

100.200
100.000
90.5066

100.2566
91.250

100900
93900
90.500
98.750
99.306
90.4066
99 .4066

100.1066
91.700

100.000
91.756
99 750
98.2560

41̂ 114.500
99.2666
90.2068
99.8060
99 600
99 .900

100.4066
90.106
90.300
91.100

31 91.600
100.000

99.256
99.250
99.500
98.800
94.400
99.2566
98.7566
99.2066
99.6066
99.690

100 0066
100 500
93.1066
90.200
91.006
»8 256
91 .800

100 4060
»5 500

101.250
99 506
90.0066
91 .OOS

Barmer Bann
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges
do.Hypotb.-B.A,
Brasil. Bk. t.Ot
Braunscnw- Bk.
oo.-Hann. Hyp.
Brtl.Oisc.B.abs
Oomm. u.Oisk.E
Oarmsradt. Bk
Ooutssho Banl
do.Eftekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Olscont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-K,
Gothaer Grdkr.
Hamb. Ryp.-Bk,
Hannov. Bank .
Hildesheini.Bk.
Kieler Bank. >
Königsb.Ver.B.
Loipl. Kred.-A
Lüb. Komm.-Bk
Magdeb.Bankv.
MArkiscbeBank
Mein. Hyp-Bk
Mittold. Bodkr
do. Kreditbank
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[Mauer Leben.
Ebbe; vun unjerm Stammtisch.

Birrechc : Ujeh, mir brummt's inj
Kopp, als ob mer cn Maikäwwer drin erum
krawwelc dhät. Tie veslixte Renne!

Hannphilip  p: Was hawwe dann die
Renne mit dene Maikäwwer ze dhnn'? Ich
Hab wenigstens konstadiern kenne, daß dcß
Grienzeig uff de Rennbahn mächtig im Schutz
steht un nun dene Biehcher nit gelitte Hot.
Nor uff dem Sattelplatz dcrsft cs nochc bische
schattiger sein.

Scho rsch: Ich bin aach derc Aansicht, dag
Setz Birrechc den Brummschädel mehr dem
Erwenumer Maitrank  ze vedankc
Hot: dann der war mit Aeppelbnss aangesctzt
un dem Oosezcig iß nit ze traue.

Birrechc:  Als ob mir nor Maftrank
kricht hätte. In Erwenum iß am Sunn-
daag de Sekt in Ströme geflosse.

Hannphilipp:  Deß hawwc jo alle Leit
gesehen, daß de „H c n ke l I T r o ckc n" nor
so gelaafe iß. Awwer gerad wie beim Sekt
aach: er iß de Mehrschte devun gelaafe.

Sch o r sch: Also heeht es jetzt mit Recht:
Henkell Trocken allen voran! Jedenfalls war
detz en Hauptspaß, wie dem Henkell sein
„Electo  r" deß letzte Renne so flott ge¬
wönne hat.

V i r r e che: Un dem Spatz vedankc ich ewc
mein Brummschädel, dann der Sieg, itz nor
mit Sekt begösse worn.

Hannphilipp:  Do iversch doch ge¬
scheiter gewesc, du wcrscht in deß Luftbad
gange un hast der uff dem Atzelberg  den
Katzejammer ansblose lvsse. *

Schorsch : Odöer er hüt sich im Sunne-
bad die Sunne uff de Deez scheine losse, bis
die Schlampanjergeisterveslüchtigt wärn.

Birrechc : So c Badereise  uff de
Atzelberg itz jo gar nit ze vcachte. Rcilich

sägt sogar aaner, er ging ganz gern aach als
emol dv ennff vun wege de Bade reize,
wann wer nor e bische dorche Astloch gucke
kennt.

Hannphilipp:  Do werd der kaa Glrck
hamwe, dann do sinn die Geschlechter dorche
groß Kl nst getrennt.

Schorsch : Un wie soll deß im Fa¬
milie  b a d wern ? ?

Birrechc:  Ra , deß itz doch aansach, do
ziehe die Leit doch aach e Kluft  aan un
wann cs nor e Badehos itz. _ ,

Hannphilipp:  Kluft un Kluft itz rn
dem Fall awwer doch en gewaltige Unner-
schied.

S chv r sch: Was heeht Unnerschicd? Dag
mer den nit immer so mir nix dir nix fcst-
stellc kann, deß mußt crscht dieser Daag Wid¬
der e Fraa aus dem Südviertel zu ihrm
grecßte Leidwese erfahr».

Birrechc:  Tetz werd Widderc sauwer
Reiigkeit sein, wann de Schorsch vun de
Weiwer aanfängt ze verzähle.

H a n n p hi l i pp: Rooch meiner unmaß¬
gebliche Meinung kennt mer cwe in Wies-
bade nill eher vun de „M ä n u c r" gar manch
miinnerlich Geschicht vezähle. Dann was
sich cwe die „Herrn der Schöpfung" alles
leiste . . . ! Awwer, es soll nix verrotc wern.

Schorsch : Du wcrscht uff deine Rech¬
nung komme, Hannphilipp, dann die Männer
kriche bei dcre Mär aach ihr Jett ab. Doch
zur Sach! Also do wohnt im Südvcrtel e
Fraa, derc ihrn Mann so in de Woch zwar
nit alle Daag, awwer doch6—7 mol omends
mit cme schwere Rausch haamkimmt. In de
letzte Zeit iß es sogar öfter vorkomme, daß er
schun vor de Thier nit mehr weiter könnt,
nn dann Hot en die Fraa vollends in de Ab¬
schluß schaffe misse. Reilich Hot die Fraa ihrn
Alte sogar crscht gemerkt, wie er vor dem
Abschluß geschnarcht Hot-

Birrechc:  Schlag vehaag die Nudelkist
un deß klaa Kommodche, — detz scheint jo c
sauwer Rudel ze sein!

Detz itz jo all de Staat
kann ich mer jo schun

H a n n p h i l t p v:
vum griene Käs.. Do . . . - . ....
vorstelle, daß do aachd'e Späyn gefloge sinn.

Schorsch : To biste uff dem Holzweg,
dann do devun iß gar kaa Redd! Die Ge¬
schicht hot nämlich c ganz anner Wendung
genomme. Es hot zwar nit zu erc Ehe-
Irrung  gefichrt , awwer c Komödie de Ir-
rungc Hot es doch gemc. Ränrlich in dem
Haus wohnt aach en Iunggesell . . . .

B irre  che: Un der hot die betriebte Fraa
wohl mit allerhand Trost unnerstützt?

Hannphilipp:  Detz kennt mer: Wct-
wer, die die gekränkt Lewwcrworschtspille
un Junggeselle, die . . . .

Schorsch : Halt doch die Luft aa! Lotzt
mich doch ausreüde, dann mit eiern Bermu-
tungc trefft er nit ins Zentrum. Also der
Iunggesell kimmt die vorig Woch owends
vun cre Hochzeit haam un hat aach so schwer
gclade, daß er uff dem zwaate Podest nit mehr
weiter könnt. Er macht cs sich also gemictlich
un schläft ein. Uff amol war er am Schnarche,
als ob c Trumsäg dorch en llkicheknorze mißt.
Die Fraa, die sich schun in Morpheus Arme
gewiegt Hot, packt uff amol die Wut. „Also
die Bolleil liegt schun widder drauß un
schläft", denkt je un mecnt dcbei ihrn Alte.
Voller Grimm eilt sc au die Thier — aan
kräftige Griff, do Hot se den Schläfer gepackt,
zerrt cn dorch de Abschluß un Korridor un
werft en qrad nit sanft uff detz Bett. E Gar¬
dinenpredigt war zweck- un nutzlos! Also
hebt sc sich die Epistel uff for morje zum
Friehstick un vcsucht, ihrn Aerger ze veschlofe.

Birrechc:  Ich sage bei solche Anlass'
meiner Fraa immer, sie sollt mer alles, was
sc mer ze sage hütt', uff c Papier schrciwe, ich
dhät cs dann beim Friehstick lese.

Hannphilipp:  Un aach schriftlich ant¬
worte: dann werd aach die Rochberschaft nit
gestört.

Schorsch : Also die Fraa schläft. Ufs
amol schreckt,'e ufs, dann an de Korridor-
dhter iß en Mords-Spektakel. De Schliffe!

machte ganz Weil die reimt Karussell-Fahrt
um detz Schliß'elloch. Schließlich geht die
Thier uff uu uff schwankende Fietz kimmt
do aaner in die Wohnung, der dhut, als ob
er dehaam wär. Die Fraa steckt jetzt schnell
e Licht aan, guckt un dhut en laute Krisch—
denn sie glaabt c Gespenst vun ihrm Monn ze
sehn. Awwer detz war der leibhaftig, dann er
redd ebbes vun „lieb Lösche" — wann d<r
im Lhr Hot, iß er nämlich immer zärtlich —
un torkelt nooch dem Schloszunmcr zu. Zwar
wollt sich die Fraa wie e Rachegüttin mit dem
Schrubbersticl vor de Schlofzimmerdhierufs-
pflanze, awwer bis se ihr Geistesgegenwart
crscht widder gcsunc hat, war deß klnglück
schun im Gang. . ^B i r r c che: Deß mutz io c recht nett Er-
nichtcrunq qemeie sein! .

Hannphilipp:  Tic Jwwerraschung
war sicherlich nit schlecht!

Schorsch : Am schlechteste war se awwer
ufs de Seit vun dem Iunggesell , dann dem itz
es dodebei nit gut gange. Der vemeintliche
„Hausfreund" itz nämlich recht unsanft die
Thier enaus komplimentiert worn, un an
ungebrannter Asch soll es aach nit gefehlt
hawwc. Un dann awwer erscht er und sic!

Birrechc: Er  hot selbstredend nix gc-
glaabt vun dem Irrtum in de Person?

Hannphilipp:  Ich glaabe aach nit
draä! . . . . .

Schorsch : Jetzt heert die Gemiedlichkert
uss. Wann ich der doch vesichere. daß sich
wortgctrci die Sach so abgespielt Hot. . . .

Birrechc:  Deß werd io doch dcc Fraa
aach genaa so vezähle!

Hannphilipp:  Dann allerdings . . ?'?
Schorsch : Als ob so c Bewcchselung e

Meerwunner wär, Bei Nacht sinn alle
Katze grau. ' '

Birrechc:  Schließlich werd der Mann
jo vun seim Wertshaushockc gründlich kuriert
sein. Mache mer aach Schluß sor heit.
Ehristian, hol die Batzc! Gure!!!Kotua.
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794 863 9  5 266 99 390 437 539 710 (1000) 34 9  6132 (600) 59
459 (500) 709 36 804 26 94 (600 ) 9 7  066 96 104 12 208 335 99
482 571 695 769 (1000) 85 928 (500) 9  8054 97 117 97 213 33
429 63 560 938 9  9357 96 417 650 609 95 870

10 0029 145 288 (500 ) 354 432 679 862 900 101201 346
539 710 1 02116 47 81 387 97 462 (500) 71 733 905 1 03001
64 90 171 269 409 719 27 816 (1000) 925 104011 02 122 80 255
460 69 601 10 44 872 88 057 80 105120 322 58 73 696 645
818 23 46 1 06122 292 353 90 834 955 98 10 7  250 452 749
830 930 10  8019 69 103 209 11 18 300 22 478 561 71 10  0027
235 56 474 793

110145 228 87 320 (1000) 87 441 75 575 81 (500) 823 972
89 111351 475 866 (500 ) 931 57 112233 353 961 113017 184
210 370 641 823 967 79 91 114135 76 368 435 551 686 930 40
115167 249 349 408 621 90 696 803 999 116129 207 71 (500)
429 68 658 (500 ) 762 (3000 ) 959 117170 229 378 493 539 73
(500 ) 804 118170 279 633 849 (1000 ) 119625 702 28 968 78

12 0  083 234 41 405 16 25 627 669 (500) 718 35 43 (500)
49 (3000) 94 1 21282 561' 63 1 2 2092 127 (600) 304 418 98
628 931 12 3013 15 34 74 135 48 205 393 512 19 618 72 95
720 82 859 001 6 21 72 124055 308 82 413 59 520 767 82 808
12 5 021 130 (1000) 32 286 307 411 19 40 535 699 722 920
12 6089 98 151 462- 710 27 47 82 994 1 27194 (1000) 276 355
691 607 14 (500 ) 75 83 *»43 (600 ) 128165 (500) 222 325 449
569 651 760 860 954 129177 378 (10001 470 502 864 953

130124 266 76 82 640 743 881 131006 (500) 192 221 93
254  72 655 719 34 (1000) 79 1 3 2032 358 79 928 1 33216 30
364 697 691 706 811 58 13 4087 330 405 679 761 83 13 5 313
40 441 66 774 909 13  6057 93 301 60 426 (1000) 821 58 958
83 (1000) 13 7  026 68 337 423 34 627 54 908 13 17 76 13  8026
33 (500 ) 68 266 (500) 324 628 71 (3000) 808 33 42 89 139114
320 55 623 601 19 62 764 937 96

14 0437 676 885 1 41095 262 483 971 142006 48 276 610
16 23 48 (3000) 99 769 975 1 43104 365 422 624 800 19 91
144018 47 171 216 31 84 88 632 993 145146 225 85 384 529
623 953 1 46193 229 93 374 573 (1000) 820 938 1 4 7010 29
41 66 77 240 695 626 94 956 1 48013 31 54 319 50 449 533
610 814 149425 -650 749 *66 812 968 93

15  0037 57 64 101 253 678 6101 51097 200 19(500) 402 528
34 817 60 979 15  2039 173 664 77 627 706 884 88 998 (1000)
15 3012 162 288 378 91 414 46 661 623 90 734 48 846 991 92
15 4053 (1000 ) 178 357 521 97 717 67 (600) 955 97 1 55103
246 494 668 874 924 77 156091 112 76 454 666 96 645 746 65
887 97. 98 1 57116 22 303 409 523 37 58 62 946 1 58164 344
482 698 989 99 1 5 9046 122 235 75 308 (10 0 0 0 ) 413 44 549
613 784 810 74 (1000 ) 923

16  0030 297 626 745 877 1 61042 385 565 919 45 (1000)
16  2002 88 108 95 398 727 60 78 95 16  3265 80 351 671 90
615 52 (1000 ) 69 836 164156 404 539 600 18 31 46 71 725
63 (500) 68 908 16 5020 168 240 80 589 658 763 81 92 807
166028 35 195 (3000 ) 339 421 74 524 747 74 89 883 934 (3000)16 7 026 101 63 86 240 366 640 649 66 765 826 90 16 8010
63 (1000) 80 143 85 236 39 (500 ) 77 (500) 83 379 408 675 603
80 94 725 88 858 60 80 16 9026 106 23 295 301 47 412 500
23 672 91 769 94 934

17  0037 170 90 (500) 231 66 301 34 751(500) 819 48 62 92
910 (500) 171013 75 295 (3000 ) 321 58 503 12 642 62 734 (500)
823 47 60 945 97 1 7  2021 37 45 270 414 535 696 827 987
173177 92 242 324 470 (500) 525 677 748 83 973 65 1 7  4009
126 353 405 57 554 606 75 752 60 966 1 75120 290 489 600
62 88 723 852 (3000) 82 97 (1000 ) 17  6267 354 64 85 581 98
707 26 33 (500 ) 824 1 7 7  055 401 37 807 65 906 17  8014 215
436 79 87 617 609 SO 64 (3000 ) 17  9004 26 93 149 84 (500)
292 575 620 53 791 840 78 967

160010 114 330 (500 ) 62 456 74 692 789 844 86 964 181008
110 211 346 623 41 58 95 18 2008 18 22 383 620 713 44 67
183085 389 431 888 (500) 184058 (500) 71 82 145 92 215 305
14 44 470 872 920 18 8  033 113 369 68 75 420 31 77 (600) 82
639 764 871 78 88 92 (500) 982 1 86018 53 91 153 77 87 287
374 82 704 807 9 930 18 7  069 224 29 (10 0 00 ) 357 404 541
722 805 84 946 1 88136 212 382 781 801 966 (3000) 189174
85 86 207 302 82 462 (500) 500 (500) 12 55 6017 79 97 728 999

224 . König!. Umifc . Klassenl- tterke.
5. Klasse. 14. Ziehuugstag . 22. Mai 1011. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichncten Lose
beider Abtettungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

13 205 (600 ) 302 27 53 400 649 627 813 952 1070 84 403
67 515 31 38 871 958 2042 247 76 378 79 610 80 (500 ) 713
851 3002 279 383 84 615 79 819 4239 86 (3000 ) 662 86 745
80 920 38 5050 163 380 631 775 819 22 988 6299 351 55 437
601 735 52 (500 ) 92 812 913 75 7464 612 23 99 625 903 8045
132 (3000) 79 80 90 288 552 627 43 975 9163 77 214 374 455
(6001 537 95 872

10368  477 530 869 912 98 11027(3000) 373 929 12140
248 60 436 53 607 (500) 32 839 (500) 79 13025 (1000) 172 228
353 (3000) 76 655 685 14209 72 611 12 17 32 607 893 966 68
15051 168 92 327 68 86 402 39 49 613 720 (500) 807 16091
197 308 530 631 877 951 17003 (10 0 00 ) 370 82 441 637 60
73 606 782 18099 397 426 81 50110 750 853 19007 30 78 152
207 43 59 399 578 811 901 15 (10 000 )

20381 (1000 ) 443 770 76 81 819 67 930 21112 92 (1000)
262 413 69 632 627 2 2233 62 710 39 804 31 968 77 87 2 3077
256 608 40 613 880 2 4227 393 519 78 619 (500,1766 954 2 5101
439 513 69 96 (500 ) 792 93 837 921 98 (3000 ) 99 26165 618
23 (600) 738 79 831 943 2 7430 (600) 620 763 28108 24 220
87 400 (500) 654 92 608 46 608 42 2  8313 490 663 811 900
25 29 67 69

30179 418 561 (500) 80 826 98 991 (1000) 31165 (1000)
204 64 403 676 87 673 887 90 99 3  2019 221 309 66 473 647
800 956 3  3094 639 (3000 ) 642 54 3  4010 117 67 223 358 520
742 915 70 3 5  263 475 645 93 657 79 838 89 94 938 62 87
36125 (3000) 261 (500) 402 29 43 70 84 (500) 696 614 (500) 44
764 819 926 63 3  7088 233 346 728 3  8023 378 642 67 727
64 (600) 817 940 3  9013 214 400 722

40099 153 246 615 78 750 927 87 41023 179 231 85 490
663 (500 ) 77 (3000 ) 721 30 904 16 (1000 ) 42094 163 205 350
435 647 62 (600 ) 70 80 980 (1000) 43019 346 65 458 672 (1000)
74 649 95 862 (3000) 64 44042 259 303 (3000 ) 82 (500) 569
855 4 5104 223 (3000) 38 63 439 55 764 93 811 917 84 4 8064
113 64 284 330 434 562 (3000 ) 4 7064 (600 ) 271 306 63 416 66
694  98 854 4 8011 210 33 (3000) 36 (3000) 617 25 887 49163
64 216 67 322 48 90 609 30 653 787 870

5 0015(500) 308 470 674 634 784 800 81 913 51132 257
61 497 511 63 765 96 906 16 33 86 (1000 ) 93 5  2093 121 27
405 (1000 ) 84 86 692 650 752 5  3023 108 (3000 ) 28 213 463
628 36 624 957 (500) 68 (3000) 77 5  4054 85 345 668 692
5 5283(500) 99 335 439(500) 80 658 76 600 32 44 804 5 6042
67 (500) 126 64 241 90 (1000 ) 361 415 45 73 769 835 946 (3000)
5  7056 198 301 637 55 (500) 678 766 848 (1000) 939 5 8111
665 61 80 712 65 (3000) 917 65 (500) 5  9026 110 (3000) 299
437 60 83 621 43 937 43 64 (1000 ) 93

80098 (1000) 236 300 59 422 93 676 93 628 709 62 806 20
986 61123 25 315 550 787 (500 ) 831 66 938 6 2257 (500 ) 388
421 (1000) 694 (500) 83010 84 378 91 405 28 645 912 41
64045 276 (1000 ) 468 658 80 636 821 27 42 6 5031 509 648 65
66 753 816 993 6 6064 252 (500 ) 91 354 633 630 868 929
6  7052 123 201 645 6796 8442 526 47 728 94 853 83(500) 973
69063 290

70230 334 87 (500) 620 624 44 727 98 71057 138 215 28
307 34 61 72 418 36 643 46 66 747 804 67 77 7 2083 105 409
68 73014 38 62 237 694 702 31 33 963 74087 95 101 ' 237
66 308 38 86 425 763 75 92 805 980 7 5216 37 702 863 925 86
76076 (1000) 160 203 42 325 491 517 875 7 7005 200 305 12
661 927 71 78024 190 273 81 783 902 79162 373 77 476
(500) 664 841 72 942 61

80039 73 486 515 81036 45 117 (1000) 205 71 448 524
(500 ) 615 33 700 27 820 989 92 8 2082 92 95 (1000) 161 224
349 97 479 669 692 771 842 (500 ) 905 8 3209 325 32 (600)
80 467 (500 ) 590 98 693 8 4003 13 150 282 354 69 653 923
85166 295 406 627 62 867 931 41 86078 111 200 10 618 33
772 964 8 7074 145 294 393 663 706 925 79 8 8088 (500)
746 820 8 8096 457 65 71 73 (600 ) 650 671 723 83 900 16

90131 38 82 98 239 613 21 44 902 20 91043 92 140 272
361 575 83 978 82191 309 31 68 .518 603 730 9 3066 262 80 90
307 689 605 787 9 4056 66 228 364 685 648 908 9 5208 317 34
75 401 621 805 30 950 51 98066 294 (1000 ) 393 452 691 (1000)
655 702 803 21 87097 242 83 98 469 720 903 9 8076 (500) 665

797 855 63 9 '. 985 9 9039 68 165 78 291 378 616 (1000) 48 721
42 (1000) 60 68

100072 158 605 (3000) 33 628 86 (6000 ) 768 82 856 1 01111
(1000) 41 (500) 233 339 514 748 916 30 102028 62 366 (1000)
487 623 754 68 94 P.Ü2 10  3034 77 (3000 ) 420 61 76 85 604 32
644 760 831 62 104047 101 263 323 36 449 523 44 659 (1000)
720 800 1 0  5054 67 317 32 40 493 595 603 60 785 826 3 7 66
106142 201 375 418 43 612 668 720 67 (3000 ) 806 908 1 0  7062
99 (500) 428 557 840 938 (1000 ) 74 1 08113 332 411 696 635
707 861 88 05 962 109079 642

110239 83 403 659 81 706 40 810 957 111038 74 163 67 95
507 74 618 718 89 94 955 112006 152 54 81 212 318 85 435
37 618 19 55 718 952 54 97 113009 30 65 286 365 (600 ) 90
438 46 670 (1000) 753 809 19 (1000) 114003 161 256 474 649
731 853 916 (1000) 66 70 115027 87 371 446 (500 ) 74 531 600
787 917 116015 51 73 422 535 642 64 719 853 117082 118
(500 ) 220 22 408 46 62 676 97 980 118036 64 62 80 214 77
317 67 (500) 603 40 750 90 938 10 61 118081 143 323 464
690 777 97 (3000) 894 965

12 0076 322 412 18 73 594 625 83 706 802 908 121079
209 66 434 (3000) 49 77 668 648 62 978 1 22040 61 88 136 41
221 49 405 610 766 800 82 962 78 1 23062 168 283 02 522 67
856 73 927 1 24025 134 63 270 (500) 340 434 670 (1000) 610
125001 5 156 (15 000 ) 78 357 495 623 700 82 126075 77 181
391 412 70 626 39 679 764 893 (3000 ) 930 1 27002 128 46 79
86 634 639 61 (3000) 860 930 1 28002 93 132 34 (600 ) 88 220
(1000 ) 381 623 639 65 765 926 1 28009 178 215 31 (1000) 615
816 985

13 0004 14 174 393 401 662 (3000 ) 698 767 83 803 72 962
131011 66 72 149 77 632 606 67 73 774 800 (500 ) 23 56 65®  971 13  2016 236 3012457 636 70 749 133021 27 126I) 233 303 401 32 (3000 ) 509 787 801 134228 (1000) 328
81 473 614 664 96 802 978 1 3  5018 27 76 369 477 86 642 (500)
603 970 1 36062 128 (3000 ) 423 637 90 778 849 87 929 64
137072 473 740 887 942 138063 (10 000 ) 76 89 104 27 205
(600 ) 422 614 39 64 61 786 130052 268 341 76 512 47 644
737 (500) 832 50

140006 31 107 211 60 333 40 443 62 77 656 738 843 950
141007 116 (500) 669 623 62 142003 70 258 306 820 97 (500)
714 881 143043 137 252 610 77 713 85 906 32 144094 313
444 94 582 620 38 709 23 36 78 910 (1000 ) 44 145204 14 354
98 457 79 548 (1000 ) 609 29 39 49 722 49 820 77 964 148203
42 402 (600) 644 81 628 819 90 981 147318 26 (3000) 28
(1000 ) 492 (3000) 908 148062 103 61 206 443 768 69 148089
160 (500) 517 44 656 (500) 828 909

15 8406 15 681 (500) 722 (500) 82 809 83 98 181093 129
67 359 443 653 89 671 97 852 959 152078 13t 270 546 54 97
98 607 62 790 93 806 14 1 5 3017 112 306 43 72 96 404 11 614
(500 ) 639 797 806 (500) 935 81 154031 (1000) 138 202 (3000 ) 558 73
647 (1000) 59 724 29 893 909 17 (1000 ) 155113 432 (500) 74
(500 ) 762 93 927 1 5 8045 101 (1000) 74 497 687 784 891 981
15 7043 (500 ) 123 632 94 666 702 70 158028 212 494 748 803
84 985 1 5  9011 74 99 193 356 638 643 704 90 966 81

160178 430 707 886 161176 269 323 494 S14( 600 ) 767 75
162046 87 159 65 307 60 75 552 607 (1000) 723 947 65 (500)
163017 34 50 176 85 29193 341 424 (600 ) 29 97 591 604 43 771 918
45 164011 49 127 29 363 (3000 ) 487 811 954 165134 94 95
301 678 721 168032 122 399 496 692 768 187054 57 258
303 64 66 675 674 709 830 948 1 68049 61 493  697 826 955
16 9020 27 65 279 399 618 90 747 68 849

170114 73 396 626 65 766 171041 46 91 170 462 81 92
858 172102 (500 ) 42 84 224 407 41 79 522 34 854 173025
270 310 53 865 913 1 74026 71 831 17 5362 437 603 (5000)
902 176013 149 60 203 607 63 671 710 836 177136 60 309
49 611 820 178056 202 67 342 648 75 702 79 179048 87 132
268 93 433 61 716 42 66 808 62 (600 ) 991

180001 143 470 730 826 ( 10000 ) 84 94 (10Q0) 998
181024 216 54 308 545 675 716 25 82 929 64 182111 289 392
402 646 57 91 674 827 923 79 183162 208 77 427 80 642 43
69 (1000) 772 (500) 804 184006 (600 ) 212 34 341 616 35 700
866 914 (600) 185229 (1000 ) 491 505 11 762 72 912 67 78
186229 (1000) 306 95 490 640 86 600 864 922 76 (500) 18 7083
205 643 862 64 958 188111 35 228 435 629 606 868 946 81
189059 271 74 317 (500) 59 433 (1000) 581 669 776 814 958

Im Gewinnrnde verblieben : 2 Prämie » zu 300 000 Mt ., 2 'Ge¬
winn - zu 50000 Mk., 6 zu 30 000 Mk.. 10 zu 15 000 Mk .. 18 zu
10 000 Mk.. 72 zu 5000 Mk., 393 zu 3000 Mb . 1214 zu 1000 Mk.,
2354 zu 600 Mk.

Berichtigung.  I « der Gewinnliste der Dormittaglgiehunc
»«m 22. Mai muß ei  anstatt 104057 104957 heißen.

Eröffnung
Mittwoch mittag4Uhr:Geschäfts-Verlegung nnd-Empfehlung. Eröffnung

Mittwoch mittag4 Uhr.

Hierdurch mache meiner verehrten Kundschaft, der titl. Nachbarschaft und dem.geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich meine

Konditorei und Cafe nach meinem Hause Wellrit2ftraße 14
verlegt habe. Ich werde auch in meinem bedeutend'vergrößerten Lokale stets bestrebt sein, nur erstklassige Zutaten zu verwenden und dadurch
meiner verehrl. Kundschaft stets das Beste zu bieten. 29268

Wellritzftraße 14. Alfred Sigle. Konditorei und Cafe.



■

Vollkommen gr a,lä wollen  wir , um unsere neue
Firma mit einemSe^ lag®bekannt zu machen, jeder
Familie eine unse rer künstlerisch ausgefülirten
Gravüren , welche lia °h den neuesten Original¬
gemälden berühmtei -Meister hergestellt äind,liefern.
Aber jeder Famili e nur  eine.

Diese Gravüren haben eine Blattgrösse von
50X60 cm und repräsentieren einen garantierten
Ladenwert von Mk. 7-50.

Falls Sie von diesem konkurrenzlosen und
einwandfreien Angebot Gebrauch maehen wollen,
so schreiben Sie uns gefl. buldmögl. eine Postkarte
um Zusendung unseres illustr . Gravüren -Kataloges
Nr. 23. Aus demselben können Sie sich dann ganz
nach Wunsch eine Landschaft , Seestuck , Genre¬
oder Tiorbild etc. aussuchen. Z 48

moderne Grapüren=Kimsf
BERLIN L. 25, Alexanderstrasse 55. Abt. 370.

Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 23 Mai Seite 9Nr . >29

S !Seit 16]ahren in Deutschland eingeführt und beliebt.!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften unä Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

q Das ein pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige , m
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik:

ü.Hirnlos&Co.,Köln-6hrenfeld, |
fjoflieferanten.

F 24

Bekanntmachung.
Mittwoch den 24 . d. Mts . , Vormittags II 1/, Uhr. ver¬

steigere ich
24 Helenenftratze 24

hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
Hafer , Regulator , l Einspönn .-Wagen , Nähmaschinen , Schreib¬
tische, Sofas , Waschkommoden , Spiclhäuscheii (für Kinder ),
Pianinos , 1 Sofa mit Umbau , Bekleidungsleisten , 1 Silber-
schrauk, Büfetts , Kommoden , Kleiderschränke , Nachtschränke,
Rührstühle , Spiegel , Zimmerteppiche , vollst . Betten , 1 Herren-
Fahrrad , 1 Schreibmaschine , Ausziehtisch , 1 Eßservice , 1 gold-
Damenuhr mit Kette, verschiedene Schmuckgcgcnständc , als:
Armbänder . Ohrringe , Borstecknadcln , Hirschgeweihe, Bilder,
Lüster u. dgl. m.

Nachmittags 4 Uhr
1 große Partie Sandalen (für Kinder und Erwachsene ), 1
Stchleiter , 2 Holzstühle , 1 Sofa , 1 Büfetts u- dergl. m.

Versteigerung bestimmt . 28364

Schulze , Gerichtsvollzieher,
Schwalbacherstratzo 44 , II.

DliilchMoliiliar-Dttkeigerlillg.
Mittwoch , den 24 . Mai , nachmittags 2 '/s Uhr beginnend,

«ersteigere ich im Auftrag des Herrn Nachlatzpflegers unter anderem
mehr in meinen Versteigerungssälen

43 Schwalbacher Straße 43
nachuerzeichnete Gegenstände , als:

' Eiserner Geidschrank, 2-tür . Spiegelschrank , 1- u. 2-tür . Kleider-
fchränke, Nußbaum - und Eichen -Auszugtffch , Paneeldiwan mit
Sviegelanfsatz , Vertiko mit Spiegelaufsatz . Polstergarnituren,
einzelne Sofas , Diwan , Chaiselongues , Gewehrschrank , Geweih-
lüster , Bierserviee in Hirschgeweih, Partie Geweihe , Doppel-
flirrte mit Munition , Drilling , antike ge¬
schweifte Kommode , antike Schatulle , große
Partie alte und moderne Oclgemälde , zwei
sehr gute Singer - Nähmaschinen,
Kommoden und Konsolen , Waschkommoden und Nachttische,
Sofa -Umbau , Badewanne , zwei sehr gute Teppiche, Balkonwund,
Nußb . hochhäuptige Betten mit Roßhaarmatratzen , cinz. Haar-
matratzcn , 2-tür . Eisschrank , Gasherd , Lüster , große Partie sehr
gute Herrnkleider , Schuhe , Reisekörbe und Taschen, Hcrrnuhr,
zwei Herren -Ringe , diverse Bücher , Schrifterr -Atlas von
Lndw. Petzendorfer , eine Mappe Vorlagen für Flächcnschmuck
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 28363

Georg Jäger, AMmator II.WM,
Schwalvacherstr 43 . — Telephon 2448.

Wir haben S « EuIGS*
die Hauptvertretung für uns in

Wiesbaden , Gneisenauftr. 4
übertragen und bitten unsere verchrl . Abnehmer , ihre Aufträge bei
unserer dortigen Vertretung cinreichcn zu wollen.

Von 1 Pfd . an wird die Ware täglich frisch an die Familien
ins Haus geliefert und zwar:
Eigelb -Margarine „Frischer Mohr" per Pfd. 67 Pfg.
Süßrahm -Margarine „Luisa" . „ „ 62 „
Vollfetter , Margarine .Käse „Jhmor"„ 49 „

Wir versenden die Ware ab hiesiger Station als Eilgut ; sie
trifft dann also nach zweitägiger Reisedauer dort immer frisch ein
und ist deshalb an Qualität und Geschmack kaum von seiner Molkerei-
butter zu unterscheiden . 8189

8[I,li.I i H
Altona -Ottensen.

vampf-wäscherei„Tip-Top".
Tel . 2939 Bes. : PH. Hevligenstaedt . Wicsbjrden. Tel. 2939.

Spez.: Naßwäsche KL 'LL « 10 Pf.
Trockellwäsche «glatteWäsche.schrankfert.)Pfd.14 Pf

Rasenbleiche . - Chlorfrei . [8008.

MM- Reklame - Angebot!
starke Leder-Sohle

mit Absatz.
28352

Philipp Schönfeld , Marktstr. 25.

Umsonst

ft
♦ ♦ Maibowle tt

von Henrich’s Speierling-Apfelwein jerLtr. 38 Pf.
ist die beste.

Mussiercnde Obstweine:r
Staclielbeersckt . . . . per Fl. 1.80 M.
.loliannisbeersekt . . „ „ 1.80 „
11 eidelbeerblntwein . . „ „ 60 Pfg.
Stachelbeerwein . . . 4 n „ 70  ,
Johannisbeerwein . • . n „ V0 .
Urombeerwein . . • . „ „ 80 .
Krdbeerwesn . . . „ 1.- hl.
Himbeerwein „ 1— .

zu haben in allen besseren Geschäften und in der
Obstwein-Kelterei

Blüchersir.
4.

Telephon
1914. kritz Henrich,
Beste -und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

und Pensionen . 28795

Vertreter:

Emil Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser Frledrich «Kins Gä, 29882

Was lioöft fine Feiierdeßaltimg in Mainz
für unsere Mitglieder in rinfaGer form?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Sterbcurkunde 50 Pfg ., Lcichenpaß mit

Stempel 8.00 . . 8.50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen 20. —, Einäscherung , Har¬

moniumspiel 70.— . „_ 90.—
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder ' Mk. 162.50

Einäscherung 30.— an die Vereinskassc lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Traucrscier durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 28654

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpius . Marktstr. 30 , Ecke der Neugaffe, Part.
Laden oder 2. Etage , Telephon 107 , von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für Feuerbeftattung E. V., Wiesbaden.

Crauerbriefe, Urauerkarten
innerhalb kürzester Mt

Danksagungskarten
liefert die

Budidrucfeerei des
Wiesbadener Generalanzeigers

Fonrad tieybold, Iüauritiusttrafje 8.

Veränderungen im zainMenstand.
Sonnenberg — Rambach.

Am 30 . April dem Maurer E-mil
Wagner in Sonnenberg e. S . Emil.

Am 6. Mai dem Schreinevmeister
Karl Ludw . Wilhelm Dörr in Son-
nenbcrg e. S . Otto Karl.

Am 9. Mai dem Schlosser Otto
Meyer in Sonnenberg e. T , Jo¬
sephine Solßie.

eitöortn:
Am 17. Mai b.  Prokuristen Georg

Horn in Sonnenberg c. T . Edith .
Luise Marie . .
. Am 18. Mai dem Pribatselretär
Richard Emil Weweg in SonneNberg
e. S . Rudolf Ernst Wilhelm.

Am 14. Mai dem Tüncher . Georg
August Breichccker in SonneNberg
c. T . Minna Auguste Gertvudc.

Lokamotivheizer -kDiätar Karl Guhl
in Colmar mit Katharina Walch in
Sonnenberg.

Kürschner Josef Max Peter Jung¬
bauer in Sonnenberg mit Augusts
Friederike .Schmidt in Wiesbaden.

Feldhüter Philipp Stein in Son¬
nenberg mit der Näherin Johännctte

Au-gebore« :
Katharine Adolsine Anna Belz in
Wehen.
. Kaufmann Max Karl Otto Schne-

gelsberg in SonneNberg mid Char¬
lotte Schröter in Wiesbaden.

Friseurgehilfe Wilhelm Valentin
Sprengel in Wiesbaden mit dem
Dienstmädchen Elsa Lisctte Käppele
in Sonnenberg.

verehelicht:
Am 13 . Mar Maurer Karl Konrad Am

Adolf Schäfer mit Karoline Chri¬
stiane Henriette Guckes , beide in
Rambach . •

19. Mai Miautet  Eduard
Gustav Zerbe mit der Büglerin Thekla
Georgine Karoline Jda Roth , beide
in Rambach.

Mm 11 . Mai Hedwig Otilde , T . d.
Schreiners Karl Wirth in Sonnen¬
berg , 1 I.

Am 14 . Mai Landwirt Christian
Winiermeyer in SonneNberg , 57 I.

Gestorben:
Am 18. Mai Philippine , Ehefrau

des Stukkateurs Wilhelm Adoij
Schneider in Ramlhach, 49 I.

Am 18. Mai Landwirt Philiph
Wtorasch in Rambach, 77 I.

Schiersfein.
Geboren:

Am 9. Mai dem Taglöhner Theod.
Bücher e . T.

Am 10. Mai dem Fuhrmann Theo¬
dor Kompel e. S.

Am 13 . Wai dem Taglöhner Ja¬
kob Hager e. S.

Am 13 . Mai dem Aufseher Mi¬
chael Schmitt e . T .

Aufgeboten:

Am 13. Mai dem DaglShner Georg
Hoffmann e. T.

Am 13. Mai dem Weichensteller
Wilh . Weisel e. S.

Am 14 . Mai dem Hilfstveichcn-
steller Hch. Fischer «. S.

Der Verlader Friedrich Wilhelm
MonSheimer in Mainz -Amöneburg u.
Henriette Martha Demms hier.

Diolkereibesttzer Matthias Joseph
Panels in Duisburg und Anna Hal¬
mes in Berg.

Am 13 . Mai Zimmermann Wilh.
Konrad Adolf Metz und Anna Mar¬
garetha Alliheim, beide hier.

Am 18. Mai Fuhrmann Konrad

Fabrikarbeiter Emil Gäntzler und
Henriette Schmidt, beide in Schier¬
stem.

Buchdruckereifaktor Paul Otto Bu¬
be! und Johannctte Wilhelmine
Meister , beide hier.

Verehelicht:
Henrich und Emma Sophie Dorothee
Sperling , beide hier.

Am 18. Mai Landwirt Adam Ernst
Coridotz und Susrnna Müller , beide
hier.

Gestorben:
Am 16 . Mai Auguste Anna Helene Scherer , 1 M.
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Ersatzwahl in der Lutherkirchengemeinde.
Den Mitgliedern der Lutherkirchengemeinde schlagen wir für die am 3l . Mai von tl bis 7 Uhk im Rathaus stattfindcndc Ersatzwahl für ausgcloste Mitglieder des

Kirchenvorstandes und der Gemeindevertretung vor:
1. Für derl Kirchenvorstand:

1. Direktor der höheren MädchenschuleH . Anacker , 2. Rentner C . Katzfcr , 3. Lehrer a. D. Rcform-Real -Gymnasium L . Kolb.

Ä. Für die Gemeindevertretung:
6. Rentner Wilhelm Neuendorff,
7.  Städt . Bau-Assistent El » Siebott,
8. Professor Dr . H . Thomae,
9.  Rentner Gustav Uhdc,

10. Rektor Gustav Victor.
Und sich darin bewährt. Nur an die Stelle von 3 Herren, die endgültig ausgeschieden

1. Stadtverordneter August Deckel,
3. Lehrera. D. G. F-cldhausen,
3.  Privatier Carl Gapp,
4.  Stadtverordneter Schreinermcister Eduard Hauson,
5.  HofschornsteinfcgermeisterC- Meier,

Diese Herren haben dem Kirchenvorstand und der Gemeindevertretung bisher angehört
sind durch Tod , Wegzug oder Verzicht, sind 3 andere getreten.

Die Ihnen hier zur Wahl vorgeschlagenen Männer werden eintrcten für die Erhaltung u. der Durchführung toleranter Grundsätze , von denen die Väter unserer naffau-
ischerr Union und die Vertreter der Wiesbadener Gemeinde bei der grundlegenden Beratung unserer Kirthengemcinde- und Synodalordnnna geleitet waren. Wir wünschen
mit ihnen Licht und Luft nicht bloß für eine zufällig herrschende theologische Richtung, sondern für jede redliche Ueverzcugung aus dem Boden des srei er¬
forschten Evangeliums. Für die vereinigten freiere » Richtungen : 29260

Kaufmann Robert Basler . Rentner Wilhelm Cron , Stadtrat Wilhelm Kimme !» Stadtrat Wilhelm Kraft , Stadtverordneten -Vorsteher
Geh. Rat Dr . Arnold Pagenstccher , Geh. Baurat Ernst Winter , Rechtsanwalt Wilhelm Wolfs.

Königliche Sdiaulpiele.
Dienstag , 23. Mai
abends 714 Ubr:

Bei aufgebob. Abonnement.
Einmaliges Gastspiel der Ma¬
dame Charles Cabier vom K.
K. Hofovern-Tbeater in Wien.

Carmen.
Over in 4 Akten von G. Bizet.

Text von b,  Meilbac und
L. Salevo.

Carmen ***
Ton Joss , Sergeant

' Herr Seidler
Escamillo . StierfechterHerr Braun
Zuniga . Leutnant

Herr Schwegler
Morales . Sergeant

Herr Rebkovf
MicaSla . ein Bauernmädchen

Krau Kramer
Lillas Paüia . Inhaber einer

Schenke Herr Svietz
Dancairo Herr ZchubRemendado Herr Henke

(Schmugglerll
L-» « «

lZiaeunermädcken.! ..
Ein Führer Herr/Vornträger
Soldaten . Straßemungen . Si*
aarrenarbeiterinnen . Zigeuner.
Zigeunerinnen . Schmuggler.
Volk. — Ort und Beit der

Handlung : , Spanien 1820.*** „Carmen Madame Cbarles
Cabier als Galt.

Die vorkommenden Tanze und
Evolutionen (arrangiert v. An-
netta Balbo — Spielleitung:
Krl . Rivamonti ! werden auS-
gesübrt von Frl . Salzmann,
dem Corvs de Ballet und

24 Comvarsen. „
Musikal. Leitung : Herr Pro-
seffor Mannstaedt . Sviclleit .:

Herr Oberregiffeur Äebus.
Mittwoch, 24. Mai

abends 7 Ubr:
öl . Vorstellung. AbonnementA

Die schöne Riiette.

Ke5icleni-1'ksatsr.
Direktion : Dr . »hil. H. Rauch.

Dienstag , 23. Mai
abends 7.30 Ubr:

Nur einmaliges Gastspiel
Marva Delvard u. Marc venro.

Moderne Kammerknnst.
Lieder und Stimmungen.

1. Teil.
Marc Henry. ^ .

St . Jolevü et l'lbnfant Jöms.
altes Volkslied aus den ..Ar»
dennes". Musik von M. Henry.
Comvlainte d'Armoriaue.

Musik von Marc Henry.
La Marche laus dem Gedicht¬
buch La Cbanion d'Arleauin!

von Marc Henry,
Musik von Hannes Ruck.

Marva Delvard.
1. Heilige Rächt. Gedicht von
L. Tboma. Musik o. K. Scherber.
2. Madam«! ei» Revoultions»

chanion von Hans Hvan.
3. Italienisches Volkslied. Ge¬
dicht von Ludwig Jacobowsk ».

Musik von Hannes Ruch.
Bretonische Duette, gesungenon Marva Delvard und Marc

e»r«L. in echter Öautrntradjtaus »ltt- bbö. nistsre!
Les ma^ lots de Groir

l17. Jabvbnnderti.
Le 31 du mais 5'Aout

l18. Jahrhunderts.
2. Teil.

^ Marc Henry.Pariser Stimmungsbilder
von Aristide Bruant.
1. A Batianolles.
2. Les Pierreuses.
3. Sur le Pavs.

Marva Delvard.
Drei Gedichte aus dem Buche
„In sich versunkene Lieder im
Lâ bH ^ on Mar . Tautbcnüev.

Möckitê ol̂ d das Blut aller
Verliebten sein.

LeS Cris de Paris lPariier
Ausruse !,Marva Delvard — Marc Henrn.

Alte französische Lieder z. Laute.
1. La berceule bleu«, mölodie

bretonn« du XVlme siscle.
2. Fl statt une beraere . ronde

du XVIlme siscl«.
3. L« Petit naoire . chanion
«nfanttne du XVIIlme sjscle.
Sämtliche französische Lieder
werden vorher von Marc Henry
in deutscher Sprache erläutert.
Die Duette zur Laute sind
reits in Druck erschienen.

Hofmeister. Leipzig.!
Mittwoch, 24. Mai

abends 7 Uhr:
Bummelktudente».

d be-
(Fr.

Volks-^tzeatsr.
lBürgerlickes Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilbclmo.

Dienstag . 23. Mai
Der kleine Lord.

Lebensbild in 3 Akten von
Mrs . Hodgson Burnett . Spiel¬

leitung : Mar Ludwig.
Personen:

Graf Dorincourt M. Ludwig
Mistreß Errol Ottilie Grnnert
Cedric Errol , ibr Sohn _

Enaenie itacobttarisbam Willv Waglerivains Fritz Stürmer
Wilkins Ludwig Joost
Hobbs Arthur Rhode
Dick Albert Makowiak
Minna Marg . Hamm
Mar » Lina Töldte
Thomas , Diener bei Dorin¬

court C. Bergschwenger
Der 1. Akt spiel in New-Bork.
der 2. und 3. Akt in England.
Nach dem 1. Akt größere Pause.

Ende gegen 11 Ubx.Mittwoch. 24. Mai
abends 8.15 Ubr:

_ Buschliesel._

2(1 N«
Mittwoch , 24 . Mai,

vormittags 11 Uhr
Konzert des Walhalla -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Pani Frendenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung aus dem Serail“
Mozart

2. Suite , Ballett F . Popy
3. Der Stern von Angora,

Walzer C. Morena
4. Abschiedsständchen für

Trompete Herfurth
5. Dur und Moll, Potpourri

Schreiner
6. Sport und Spiel , Marsch

Oelschlegel.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskiirten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzerrkanen.

Wagen >Ausflug
3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chnnsseehaus —Geo-genbom ^-

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4 U "r:

Abonnements -Konzert
Militär-Konzert.

Kapelle dns 1. Nass. Feld -Art .-
Regts . No. 27 (Oranien ).

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister Henrich.

VORTRAGSFOLGE.
1. „Borussia “, Marsch C. Teike
2. Phantasie aus der Op. , Der

fliegende Holländer'
R. Wagner

3.Zwei Stücke aus der Musik
zu »Sigurd Jorsalfar “ E Grieg
a) Das Nordlandvolk E Grieg
b) Königslied E Grieg

4. Walzerrausch aus »Hailoh,
die grosse Revue* P. Lincke

5 Ouvertüre zur Oper „Das
gold’ne Kreuz “ J . Brüll

6. „Tween Heather and Sea*
(„Sovenirs de Spa *), Konzert-
Phantasie für Tubaphon -Solo

G. H Gsldhard
Herr Hölske.

7. „La Paloma “, mexikanisches
Volkslied 8. de Tradier

8. Fanfare militaire J . Ascher.
Abends 8 Uhr:

Mi litttr -K .o n zer t.
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-

Regts. No. 27. (Oranien ).
Leitung : Herr Kgl. Obermusik-

meister Henrich.
(Nur bei geeign. Witterung im

Kurgarten ).
VORTRAGSFOLGE:

1. Armee-Marsch No. 168
C. Faust

2. Ouvertüre zur Oper „Die Zi¬
geunerin “ W. Balfe

3. „Noch sind die Tage d, Rosen*,
Lied W. Baumgärtner
Solo f.Trompete : Herr Müller

4. „0 schöner Mai*, Walzer
J . Strauss

5. Phantasie aus der Oper „Or¬
pheus in der Unterwelt“

J . Offenbach
6. »Loin du Bai*, Intermezzo

E. Gillet
7. Chor der Friedensboten aus

der Oper »Rienzi“ R.Wagner
8. „Die Kreuzritter *, Fanfaren¬

marsch für Heroldstrompeten
und Pauken R. Henrion.

Abends 8 Uhr im grossen Saale :
Grosser

Wagner -Abend.
Leitung : HerrUgO Afferni.
Frau Mali ) Borga von der
Oper in Monte Carlo (Sopran).

Herr Ejnar Forch-
hammer , Kammersänger aus

Frankfurt iTenor).
Orchester : Städt Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE:
1. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Op. „Tann¬
häuser *.

2. Arie der Elisabeth „Dich,
teure Halle , grüss’ ich wieder“
aus der Op. „Tannhäuser “.

Frau Mally  Borgs.
3. Gebet aus der Op. „Rienzi“.

Herr Forcbhammer.
4. Duett der Sieglinde und des

Siegmund aus dem I . Akte
des Musikdramas „Die Wal¬
küre “.
Frau Mally Borg»  und

Herr Forcbhammer,
PAUSE.

5. Vorspiel z. Op. „Lohengrin “.
6. Elsa ’s Traum „Einsam in

trüben Tagen “ aus der Oper
„Lohengrin “.

Frau Mally Borga.
7. Walter ’s Preislied aus der

Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg “.

Herr Forcbhammer.
8. Vorspiel z. Op. „Die Meister¬

singer von Nürnberg “.
Ende etwa 9.4ü Uhr.

Logensitz : 4 Mk , I. Parkett
1. —20. Reihe : 3 Mk., I . Par¬
kett 21.—26. Reihe u. Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe : 2 Mk.,
alle anderen Plätze : 1.50 Mk.,
nur Ranggalerie Rücksitz : 1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltuner.

Wiener

Original-
Konzerte

. Die Deutidimeilter
aus Wien

U. d. 28573
Rlamer-Seppl.
Eintritt frei.

yinkelhauz
Himmelfahrtstag : (28816

GroßeTanzmusik.
Rierhalle

Adolfstr . 3.
Inhaber : Heine. Kleingarn.

Brauereilokal
d. Bayr . Akt.-Br . Aschaffenburg.

Spezial -Ausschank
heller und dunkler Expoetbiere.

Gemütliches Bierzimmer.3 neue Billards
Bürgl.Mittagstirch 70  Pf.

Aufmerksame Bedienung.

Vergnügst! « Erholung
■ StudiumB

vereinen W in konkurrenzlosem Masse W die
berrl. » vornehm erstkl . W Mittelmeerfalu ten
X. u. XI B der „Freien Deutschen Reise-
Vereinigung" B auf der Lnxusyacht „Jle de
France - B Reisezeit 20. Juni — 6. Juli B
und 14. — 31. August B Fahrplan : Südfrank¬
reich B Spanien B Balearen B Nordafrika
B SizilienWItalien B nämlich ab Marseille
nach Barcelona B Palma B Algier Bf Tunis
Charthago ää Malta B Taormina Messina
B Palermo B Capri Q Neapel g Pompeji £
Rom B Genua und Monte Carlo M Preis:
Erstkl . Kabinenplatz mit Verpflegung. Wein,
allen Landausflügen usw. schon für 430 Mk.
B Alleinreisende Damen Gesellschafts- An¬
schluss B Ausführl . Prosp . versendet Redak¬
teur Baumm, Cöln, Lübeckerstrasse 117.

II« « !!
Neroberg-

Morgen Mittwoch , nachmittags 4 Uhr:
Grosses GaHeokonzert

ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regts ». von Gers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk . 28126
«intrit t 3 « Ffg . «intritt 30 Ptg

Turnverein Wiesbaden, v. T.
Donnerstag, de« 25 . Mai (Himmelfahrt),

anläßlich der Kreisfeier:

Turnfahrt
nach dem Niederwald.

Abfahrt 9» Uhr nach Ocstrich-Winkel. 28158
Der Vorstand.

Tape» -Innung.
Die Herren Tapezierer Gehilfe « werden hiermit zur

Wahl des GefeNen-Ausschnsses
auf Freitag , den 26 . d . Mts . , abends 8 ' /z Uhr, im Lokal
„Zum Römerkaftel " eingeladen. 28730

Der Vorstand.

SpMgenllery'sches fUnfmiatoriiitn fiir NW.
lWilbelmstratze 16, frühere Hausnummer 12.) _

Freitag , den 26. Mai , abends 8 Ubr, im groben Saale ber
Wartburg lSchwalbacherstraße 51):

Liszt-Feier.
Eintritt frei. 8186

Mgem.Zterbekasje zu Wiesbaden.
Die Vercinsdienerstellc ist wegen Krankheit der seitherigen

Inhaberin neu zu besetzen. Reflektanten die Mitglieder feilt müssen,
wollen ihr Gesuch mit Angabe der Gchaltsansprüche bei dem 2. Vor¬
sitzenden Herrn Will, . Wagner hier, Schiersteinerstr. 5, schriftlich
bis zum I . Juni einrcichen. 29270

Kaution : Mk. erforderlich. Der Vorstand.

haus- und Grundbesitzer-Verein. <E. v.
Die sabungsgemäße

ordentliche Mitglicdcr -Versantmlung
ffndet am Mittwoch, den 31. Mai d. I ., abends 8.30 Uhr int
„Friedrichshof " statt.

Tages -Orbnung:
1. Bericht über das Vereinsiabr 1910111.
2. Bericht der Rechnungsvrüfungskommission über die Prü¬

fung  der Jabresrechnung 1910111.
3. Wahl einer Kommission für Prüfung der Vereinsrech-

nung 1911112. -
4. Rechnungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1911112.
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 191L12.
6. Ergänzungswahl des Vorstandes , an Stelle der satzungs-

emäß ausscheidenden Herren : C. Kalkbrenner . Simon
7.

deß. Hch. Hartmann . Max Hartmann , Gustav Schupp.
. ' ' nsi ~ 1 -.

29266
affergeldfrage und sonstige Vereins - Angelegenheiten.

' ' beten.
tt  Vorstand.Um rege Beteiligung der Mitglieder wird ^ betmt.

Geschäfts-Verlegung.
Habe mit dem heutigen Tage meine Metzgerei von

Ecke Sedanstraße nach

Ecke Blücher- u. Gneisenaustr.
verlegt.

Indem ich bitte, das mir geschenkte Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu ivollen, zeichne

hochachtungsvoll

Carl Döpe «.

Heinrich Schaefer
Webergasse 11 Sporthaus Webergasse 11.

Niederlage der

Münchner Lodenfabrik Joh. Gg. Frey.
Einzige Lodenfabrik Münchens. —Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

-MMW Lodens» .=
Spezialität: „Wasserdichte Loden .“

Touren - u. Sport - Kostüme
für Dampn und H »rren.

= Pelerinen und Mäntel. = =
29109
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